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Jeder Tüftler ist willkommen
Recycling- und Umweltdienst Borken bietet ein Repair-Café an

Waschmaschinen allerdings
sind ausgeschlossen. Das mo-
natliche Repair-Café ist aus-
schließlich etwas für all dieje-
nigen, die große Freude da-
ran haben, kleine Geräte wie-
der zum Laufen zu bringen.
Der Geldbeutel und die Um-
welt sagen Danke. bra

Kontakt: Recycling- und Umwelt-
dienst Borken, Tel. 0 56 82/
730173, E-Mail: verwaltung@
recycling-service.de

den Menschen, die vor der
Pandemie mit defekten
Schätzen wie Tonbandgerä-
ten oder Diaprojektoren ka-
men. „Wer aber noch weiter
Dias schauenwill,muss erfin-
derisch sein und versuchen,
den Projektor wieder in Gang
zu setzen.“ Mit Hilfe von Gen-
nardij Steinhauer kann das
gelingen. „Die Leute sind
stolz, wenn sie es selbst ge-
schafft haben, etwas zu repa-
rieren“, sagt der Fachmann,
dermit Geduld und Gelassen-
heit in der Vergangenheit so
manches Erfolgserlebnis mit-
verantwortete.
Außer einem Kleingerät

und dem Willen, selbst zum
Schraubenzieher zu greifen,
muss man zum Repair-Café
nichts mitbringen. Große Ge-
räte wie Kühlschränke oder

bringen will, ist in der Elek-
trowerkstatt von Gennardij
Steinhauer willkommen. Der
Fachmann steht allen, die
mit defekten Kleingeräten
zum kostenfreien Repair-Ca-
fé kommen, mit Rat und Tat,
Tipps und Werkzeugen zur
Seite.
Die Kosten trägt der Recyc-

ling- und Umweltdienst. „Das
Angebot passt einfach gut in
unser Portfolio zum Thema
Nachhaltigkeit“, sagt Ge-
schäftsführerin Yvonne Hol-
lenbach. Das Repair-Café ist
keine neue Erfindung, son-
dern eine Belebung eines An-
gebots, das bis zur Pandemie
beliebt war und coronabe-
dingt auf Eis gelegt werden
musste. „Das haben viele be-
dauert“, sagt Michael Müller
vom RU und berichtet von

(RU) Borken ab Freitag, 6. Sep-
tember, 14 bis 16 Uhr, wieder
regelmäßige Repair-Cafés an.
Sie sollen einen kleinen Bei-
trag dazu leisten, die Berge
an Elektroschrott zu dezimie-
ren, die jährlich entstehen.
Um die 1800 Tonnen an de-
fekten und ausrangiertenMa-
schinen und Geräten kom-
men jedes Jahr beim RU zu-
sammen – man braucht viel
Fantasie, um sich diese Men-
ge vorzustellen, die das Un-
ternehmen im besten Falle
repariert und recycelt und im
schlechtesten Falle entsorgen
muss.
Umso wichtiger sind Initia-

tiven und Angebote wie Re-
pair-Cafés: Jeder, der ein de-
fektes Gerät wieder zum Le-
ben erwecken beziehungs-
weise zum Funktionieren

Borken – Was tun, wenn der
Toaster oder die Kaffeema-
schine den Geist aufgeben?
Einfach zum Elektroschrott
geben und ein neues Gerät
kaufen? Kann man machen,
muss man aber nicht, denn
ein Neukauf ist weder nach-
haltig noch günstig.
Genau deswegen bietet der

Recycling- und Umweltdienst

Der Fachmann leitet das Repair-Café in der Werkstatt: Gennardij Steinhauer ist Elektromeister beim Borkener Recycling-
und Umweltdienst. FOTOS: CLAUDIA BRANDAU

Yvonne Hollenbach
Geschäftsführerin

Einrichtungshaus Hämel GmbH · Homberger Str. 43 · 34621 Frielendorf · Telefon: 05684 99940
info@haemel.de · www.haemel.de ·Montag bis Freitag: 9.30-18.30 Uhr · Samstag: 9.30-16.00 Uhr

10.799,-statt KÜCHEKÜCHE
DEUTSCHLAND

7.998,-€Mark Kühler
Der Handwerkerkönig

GriffloseKüchemade inGermany
Pflegeleichte
Anti-Fingerprint-Oberfläche
BoraKochfeld
mit integriertemDunstabzug
EffizienteSiemensE-Geräte
XL-Komforthöhe
mit 10 % mehr Stauraumnobilia QUALITÄTSKÜCHE!

SIEMENS: Backofen HB510ABR1, Energie-Effizienzklasse
EEK A (A+++ bis D), Kühlschrank KI41RVFE0, EEK E (A bis G),
Geschirrspüler SN61IX12TE, vollintegriert, EEK E (A bis G).
BORA: Kochfeldabzug GP4U. Anti-Fingerprintfront SENSO
488 Weiß Premium matt, zu 100 % aus recyceltem Material.
Lieferpreis ohne Zubehör, zzgl. Montage.

SENSATIONSPREIS
nur gültig bis
zum 15.10.2024

Wir bringen
Deutschland
zum Kochen!

DA
DU!COOKST

UNSCHLAGBARE
KÜCHEN-VORTEILE

Wir machen Ihre Reise!

www.grau-busreisen.de
T 05681 2307

Ihr Partner für Gruppen- und Vereinsreisen

Y. Gabriel · 34212 Melsungen
Kasseler Str. 1 · Telefon 05661 923785

Angebot im
September

1350

www.hoteltanneck.de

34593 Knüllwald-Schellbach
Tel. 05681 9921-0 • Fax 9921-97

E-Tankstelle am Hotel

Genießen Sie
ab sofort f rische

Pfifferlinge
in verschiedenen

Variationen

sonntags ab20.30 Uhr geschlossen

sonntags ab20.30 Uhr geschlossen

SONNTAG—SAMSTAG
08.09.— 14.09.2024

Angebot gilt nach Gutscheinvorlage vor der Bestellung.
Bei Bestellung von 2 Hauptgerichten ist das günstigere/gleich-
wertige geschenkt! Zu jedem Gericht muss mindestens ein Getränk
bestellt werden. Nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar.
Gutschein gilt für Gerichte bis 20 € und nicht außer Haus.

Jetzt vonhohen
Kursenprofitieren!

August-Vilmar-Str. 7
34576 Homberg (Efze)

I. Jeremia
Mo-Fr: 10:00-17:00

Die Goldwaage
Wir kaufen zu hohen Preisen an!

05681 - 818 99 60
goldwaage-homberg.deAltsilber ZinnZinnMünzen& Barren

Goldschmuck ZahngoldBruch- &Altgold
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Die Zeitreise beginnt
Wasserfestung Ziegenhain und Konfirmation feiern Jubiläum

le) und auf dem Festungsfest
sicher ein weiterer Höhe-
punkt.
Der Stehende Festzug mit

historischem Markt, einer
Handwerkerstraße und La-
gerleben, in dem auch die
strategisch bedeutsame mili-
tärische Vergangenheit be-
leuchtet wird, gehören eben-
so dazu wie ein Kinderpro-
gramm mit einem altersge-
rechten Ritterturnier und ei-
nem historischen Karussell.
Markus Stübing verwies auf
eine aufwendige Nachstel-
lung des Baus der Wasserfes-
tung und als absolutes No-
vum auf einen „Angriff über
denWallgraben“ und von der
Ziegenhainer Ausbildung der
Truppen, die am amerikani-
schen Unabhängigkeitskrieg
teilnahmen bis zur Beset-
zung durch napoleonische
Truppen. Das Programm fürs
Doppeljubiläum steht also, es
wird allerdings noch am Si-
cherheitskonzept gefeilt.
Trotz Ereignisse wie in Solin-
gen müsse man sich bewusst
machen, dass solche Feste für
den Zusammenhalt in der Ge-
sellschaft unerlässlich seien,
betonte Dekan Christian
Wachter.

festung-ziegenhain485.de

„Eine Zeitreise durch fünf
Jahrhunderte“ werden soll.
Gerhard Reidt und Markus

Stübing verstanden es, als
„Regisseure“ das Programm
schmackhaft zumachen. Sze-
nische Darstellungen, Musik,
Gaukelei und die passende
Kulinarik – es wurde an alles
gedacht. Und das eigens ge-
braute Fest(ungs)bier wird
neben der „Großen Tafeley“
in der Exerzierhalle (Reithal-

Schirmherr und Ministerprä-
sident Boris Rhein, zudem
Bürgermeister Tobias Kreu-
ter, Dekan ChristianWachter
und die beiden federführen-
den Organisatoren Markus
Stübing und Gerhard Reidt.
Sie hoben in ihren Vorträ-

gen die kirchengeschichtli-
che Bedeutung der Ziegenhai-
ner Wasserfestung und der
Konfirmation hervor und be-
richteten vom anstehenden
Fest, das eine eindrückliche

Ziegenhain – Gut drei Wochen
vor dem Doppeljubiläum
zum 485. Geburtstag der
Wasserfestung Ziegenhain
sowie der „Erfindung der
Konfirmation“ läutete eine
Pressekonferenz die heiße
Phase vor der Feier ein, die
von Freitag, 20. September,
bis 22. Sonntag, stattfindet.
Dekan Christian Wachter be-
grüßte Gäste aus der Politik
und von vielen Organisatio-
nen im Rittersaal der Fes-
tungsanlage, unterstützt von
vielen Protagonisten in histo-
rischen Gewändern.
Der Ort war passend ge-

wählt: Im Rittersaal war 1539
mit der Ziegenhainer Kir-
chenzuchtordnung der
Grundstein für die Konfirma-
tion gelegt und damit für das
weltweit gefeierte christliche
Ritual gelegt worden. Heute
gehört der Saal als Teil der
JVA zum absoluten Hochsi-
cherheitsbereich und damit
nicht öffentlich zugänglich.
Für die Pressekonferenz
machte die Justiz mit hohem
Aufwand eine äußerst seltene
Ausnahme.
Dr. Gunter Fleck, Leiter der

JVA, begrüßte den hessischen
Justizminister Christian
Heinz als Vertreter von

Markus Stübing erläuterte Details der großen Zeitreise,
zu der Erwachsene und Kinder eingeladen sind.

Für die Pressekonferenz machte die Justiz mit hohem Aufwand eine äußerst seltene Ausnahme und öffnete den Rittersaal:
Das Programm fürs Festungsjubiläum steht fest. Vom 20. bis 22. September wartet auf die Besucher viel gelebte His-
torie. FOTOS: GERD OCHS

Comedy, Lesung und Musik
Ausgefallenes Programm der Kulturwoche in Wabern

. Sonntag, 3. November, 15
und 16 Uhr: Märchentheater
für Kinder. Das Spielraum-
theater aus Kassel präsentiert
um 15 Uhr Dornröschen und
um 16 Uhr Frau Holle. Ein-
tritt für Erwachsene sechs Eu-
ro, Kinder vier Euro.

zgl

ple Choice“ politisches Kaba-
rett. Dabei hat sie Kardinal
Wölki, Andrea Nahles und
Ursula von der Leyen im
Schlepptau. Eintritt 20 Euro..Mittwoch, 30. Oktober,
19.30 Uhr: Schriftstellerin Su-
sanne Fröhlich liest aus ihrem
neuen Buch „Geparkt“. Hu-
morvoll, kämpferisch und
selbstbewusst schreibt und
liest sie über eine Frau im
besten Alter, heißt es in der
Programmankündigung. Ein-
tritt 20 Euro..Donnerstag, 31. Oktober,
19.30 Uhr: Dasmusikalisch-li-
terarische Quartett Die Sim-
merings aus Felsberg unter-
hält mit eigenen Texten und
eigener Musik zum Thema
„Heimat“. Eintritt 15 Euro.. Freitag, 1. November, von
19 bis 22 Uhr: rockige After-
Work-Party mit Mike Gerhold
& Friends und mit Skol Ban-
dit, Eintritt 20 Euro (zwei
Konzerte, ein Ticket).. Samstag, 2. November,
19.30 Uhr: Mario Basler kom-
biniert in seinem Programm
„Basler brennt!“ Comedy und
Fußball – „glasklar, nüchtern
und bekannt zurückhal-
tend“. Eintritt 25 Euro. Au-
ßerdem gibt es, beschränkt
auf 16 Kicker, ein zusätzli-
ches Meet and Greet für wei-
tere 25 Euro. Achtung: Mehr-
zweckhalle.

Wabern – Bei der Kulturwoche
in Wabern wird Besuchern
musikalisch und künstlerisch
ein vielfältiges Programm ge-
boten. Fast alle Veranstaltun-
gen finden imKulturraum im
Bahnhof, Bahnhofstraße 1,
statt. Lediglich Mario Basler
tritt in der Mehrzweckhalle,
Reiherwaldweg 1, auf.. Freitag, 25. Oktober, 19.30
Uhr: Auftakt mit Dark Vatter
un sinne Combo. Geboten
wird eineMischung aus hessi-
schem Norden und amerika-
nischem Süden, garniert mit
Lebensweisheiten; Eintritt 20
Euro.. Samstag, 26. Oktober, 19.
30 Uhr: Comedienne Patrizia
Moresco ist mit ihrem Pro-
gramm „Overkill“ zu Gast.
Sie greift auf, was die vom
Zeitgeist bewegte Frau ertra-
genmuss, und teiltmit ihrem
italienischen Temperament
ordentlich aus. Eintritt 20 Eu-
ro.. Sonntag, 27. Oktober, 10
bis 17Uhr: 8. Tag der Literatur
unter der Leitung von Micha-
el Meinicke und der Modera-
tion von Lina Hämel. Autoren
aus der Region lesen aus ih-
ren eigenen Werken. Eine
kleine Messe ergänzt das Pro-
gramm. Der Eintritt ist frei..Dienstag, 29. Oktober, 19.30
Uhr: Susanne Pätzold bietet
unter der Überschrift „Multi-

Susanne Fröhlich liest aus ihrem neuen Buch
„Geparkt“. FOTO: GABY GERSTER

Mario Basler ist mit „Basler brennt!“ zu
Gast. FOTO: RAPHAEL WIELOCH

www.rb-becker.de

Einige Artikel können aufgrund begrenzter Vorratsmenge bereits im Laufe des ersten Angebotstages
ausverkauft sein. Alle Preise ohne Deko. Für Druckfehler keine Haftung.

Gudensberg
Kasseler Str. 78
05603 / 91 86 54

WIZ/Kleinalmerode
Industriestr. 1
05542 / 93 39 60

RB-Rolf Becker GmbH Zentrale Industriestr. 1 - 37217 Witzenhausen/Kleinalmerode

ab Mo., den 09.09.2024

ÖFFNUNGSZEITEN: Mo.-Mi. 9.00-18.00 Uhr
Do.-Fr. 9.00-19.00 Uhr Sa. 9.00-14.00 Uhr

Kassel
Hegelsbergstr. 21
0561 / 49 172 551

Primär- & Sekundärluft

Kaminofen
Etna
7 kW, Stahl, anthrazit/weiß,
Holzfach, B x H x L:
42,5 x 97 x 53,6 cm

599599..5500
II.WAHL/947841/o. Deko

Kaminofen
Diego
wärme PLUS
6kW, Abdeckplatte:
Speckstein, Korpus: Stahl,
schwarz, B x H x L:
44,5 x 124,8 x 44,5 cm

12991299..5050
II.WAHL/1003057/o. Deko

Integrierter Speicherstein

Kaminofen
Brasil
6kW, Stahl, Speckstein,
schwarz, B x H x L:
53 x 90,2 x 36,7 cm

Fire-Plus
Verbrennungssystem

II.WAHL/1004397/o. Deko
599599..5500

Aschesauger
1200 Watt, 20l Fassungs-
vermögen, 220-240 V

2929..9988

349349..5050
1 Sack à 15 kg5.99/ 1kg= ≈0,399

Holz-Briketts

259259..5500
**

1Bündel à 10 kg3.33/1 kg= ≈0,333

96 Pack à 10 kg auf Palette

249249..5500
**
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1kg

96 Pack à 10 kg auf Palette

Holz-Briketts,
RUND

Premium-Pellets,
aus Eichenholz

66 Sack à 15 kg auf Palette

*Zzgl. 20€ Pfand für die Mehrwegpalette 1Bündel à 10 kg2.99/1 kg= ≈0,299
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≈
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≈

*Zzgl. 20€ Pfand für die Mehrwegpalette

II.WAHL

HEPA-Fil
ter

61
3-
40
15
87

Teleskop
Spitz-
spaten
Spatenblatt
aus Stahl,
Länge

einstellbar
von 1054 bis

1250 mm

22225555....000000002525..0000

Hoch-
entaster
Stiellänge
bis zu 5m,
Astdicke Ø
2,5 cm,
Edelstahl-
klingen

3939..5050

Elektro-Heckenschere
GHS 620
550W, gegenläufige Messer,
8-fach neigbarer Schneidkopf

3355..0000

Benzin-Kettensäge
BKS 4040
Oregon Schwert, 2,0 PS

9999..5050

Gartenschere
205 klassisch
Ø 2,8 cm, Klinge
aus Stahl, Antihaft-
beschichtet & zum
Schärfen
abnehmbar

44..9999

Schnittlänge 40 cm

Schnittlänge 51 cm

120 Liter

Mörtel-
kasten
60/65L

80/90L
6,99

Mörtel-
kübel
65L

80/90L
6,99

Baueimer
mit Messleiste
12L

20L

1,99 0000....8888999900..8899

4444....9999999944..9999Pop-up
Garten-
tonne
wiederver-
wendbar, grün

33..9999

Schnell-
komposter

zur Rottebe-
schleunigung5kg

44..99991kg=0,998

1m2=
3,61/
4,34

Hornspäne
Naturdünger

2,5kg

66..99991kg=2,796

Ø25 x 20 cm
Ø28 x 10 cm
Ø30 x 26 cm
Ø40 x 32 cm

Ø20 x 16 cm

2,99
2,99
3,99
5,99

1111....9999999911..9999

Pflanzgefäß aus Weide
grau, Einlegefolie

Herbst-Rasen
dünger
mit hohem
Kalianteil7,5kg

99..9898
1kg=1,33

vorwiegend
festkochend
11 kkgg==00,,447799

festkochend
11 kkgg==00,,449999

Arbeits- &
Gartenhand-
schuhe
versch.
Größen

je

Chrysanthemenbusch
Trios
19 cm
Topf,

versch.
sortiert

Callunen
Twin Girls
10,5 cm Topf

11..7979je

Callunen
9 cm Topf,

versch. Farben
Silbereiche

Senecio
9 cm
Topf

00..797900..5959je

Herbstzauber

11..7979je

4444....9999999944..9999

FFrriisscchh eeiinnggeettrrooffffeenn:: PPffllaannzzeenn ffüürr ddeenn HHeerrbbsstt !!Frisch eingetroffen: Pflanzen für den Herbst !

versch. Pflanzen
11 cm Topf

Milka Schokolade
versch. Sorten

87-100g

1kg=7,93/6,90
0.69

Milka Choco
Grain

126g

0.991kg=7,86

Hengstenberg
Mildessa
Rotkohl

550g0.59
1kg=1,07

Hengstenberg
Sauerkraut
Bavarian Style

720ml0.59
1l=0,82

6x 1,25l
fuzetea

Blaubeere-
Lavendel

22..4499***zzgl. 1,50
Einwegpfand

1l=0,33

Weihenstephan
Die Streichzarte

Butter & Rapsöl
250g

1kg=3,56
0.89

H-Milch
1,5 % Fett

1l

0.79
1l=0,79Ab

bil
un
gb
eis
pie
lha
ft

Profi Stehleitern
Aluminium, Stufen-Steh-

Leitern

Große Standplattform

500 x 450 mm
& Handläufe

111144449999....55550000149149..5050

11 kkgg==00,,559988

11cm Topf= 1,49

WWWW IIIIEEEEDDDDEEEERRRR EEEERRRRHHHHÄÄÄÄLLLLTTTTLLLL IIIICCCCHHHH ::::WWWW IIIIEEEEDDDDEEEERRRR EEEERRRRHHHHÄÄÄÄLLLLTTTTLLLL IIIICCCCHHHH ::::
Speisekartoffeln,10 kg

44..77994.79

44..99994.99
22..99992.99

Speise-
zwiebeln, 5 kg

je

je

1111....9999999911..9999

149149..5050111199999999....55550000199199..5050

1 x 14
Stufen
Arbeitshöhe
ca. 530 cm

1 x 12
Stufen
Arbeitshöhe
ca. 480 cm

Art. Nr.: 270256

2.6
0

1kg= ≈0,260
≈ pro Pack

bei
Pale

tten
-

abn
ahm

e

5555....0000000055..0000je

Art. Nr.: 270259

OSB-Verlegeplatte
2.050 x 675 x 1122 mm =

2.050 x 675 x 1155 mm =
ungeschliffen,
Nut-
Feder-System

6666....0000000066..0000je

Callunen
Trios

9 cm Topf33..9999je
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eic
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n

1111....1111111111..1111
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Zwischen Biotop, Büro und Badelatschen
Regionalausstellung eröffnet im Bundeswehr-Dienstleistungszentrum Homberg

Arbeit des BwDLZ erfahren
möchte, kann die Ausstel-
lung ab sofort nach Anmel-
dung besuchen. see

Anmeldung und Informatio-
nen unter Tel. 0 56 81/
99 72 22 oder per Mail
bwdlzhombergefzeregio-
nalausstellung@bundes-
wehr.org

rinnen der oft tonnenschwe-
ren Fahrzeuge leben etliche
kleine Tiere. DerÜbungsplatz
Schwarzenborn ist etwa Na-
tura-2000-Schutzgebiet. Das
Thema Ökologie Naturschutz
ist in der Ausstellung eines
der zentralen, denn es ist ei-
ner der Aufgabenbereiche
des Bundeswehr-Dienstleis-
tungszentrums – wie auch
Geländebetreuung, Sozial-
dienst und Facility-Manage-
ment.
Wer mehr über die Ge-

schichte der Bundeswehr in
der Region und vor allem die

„Zonenrandgebiets“ für die
Bundeswehr. Allerdings: Ob
Homberg, Rothwesten oder
Sontra – den Großteil der Ka-
sernen, die einst in Nordhes-
sen betrieben wurden, gibt es
nicht mehr.
Es geht aber auch auch um

die aktuellen Standorte, die
vom BwDLZ betreut werden.
Auf den Truppenübungsplät-
zen, wo sich die Soldaten ab-
rackern, scharf geschossen
wird und Kettenfahrzeuge
den Boden durchpflügen,
entstehen oft Biotope für Tie-
re. Ein Beispiel: In den Fahr-

bergs Bürgermeister Nico
Ritz, wie er in seinem Gruß-
wort zur Eröffnung berichte-
te.
Zahlreiche Bildschirme,

Schubladen und einige beein-
druckende Originale wie ein
Stück der Berliner Mauer zei-
gen dann die Geschichte des
Kalten Kriegs. Leihgaben ka-
men unter anderem von
Point Alpha und dem Grenz-
museum Schifflersgrund.
Dass diese Epoche in der Aus-
stellung großen Raum ein-
nimmt, erklärt sich aus der
Bedeutung des ehemaligen

net sein wird. Schon beim
Eintritt werden sich einige in
der Zeit zurückversetzt füh-
len – der Eingangsbereich ist
gestaltet wie eine Kleider-
kammer der Bundeswehr.
Das Gebäude, in dem die Aus-
stellung untergebracht ist, at-
met Geschichte.
Nicht wenige, die ihren

Dienst als Wehrpflichtige in
der Region geleistet haben,
schoben einst genau dort ih-
ren Einkaufswagen durch die
Hallen und bekamen ihre
Dienstkleidung ausgehändigt
– einer von ihnen war Hom-

Homberg –Was habenMolche
eigentlichmit Kettenfahrzeu-
gen zu tun? Auf den ersten
Blick wohl sehr wenig. Doch
nach einem Besuch in der
jetzt eröffneten Regionalaus-
stellung im Bundeswehr-
Dienstleistungszentrum
(BwDLZ) in Homberg wird
klar: eine ganze Menge.
Für die Behörde und ihre

Mitarbeiter soll die jetzt eröff-
nete Ausstellung auch eine
Möglichkeit sein, die eigene
Arbeit zu präsentieren – un-
ter Anderem. „Wenn ich Leu-
ten erzähle, dass ich bei der
Bundeswehr arbeite fragen
viele: In Schwarzenborn oder
in Fritzlar?“, sagt Mitarbeiter
Sascha Quabeck. Dass die
Bundeswehr auch in Hom-
berg ein wichtiger Arbeitge-
ber ist, sei nicht so sehr be-
kannt. „Viele haben keine
Idee, was wir hier überhaupt
alles machen“, ergänzt Mi-
chael Brosig. Beide gehören
zum Team, das viel Zeit und
Energie in die Ausstellung ge-
steckt hat.
Fest steht: Nach dem Be-

such der Ausstellung werden
die Besucher ein gutes Stück
schlauer sein als vorher.
Denn die Aufgaben des
Dienstleistungszentrums, das
viele wahrscheinlich noch
unter dem Namen Standort-
verwaltung kennen, sind äu-
ßerst vielfältig. Und genauso
vielfältig präsentiert sich
auch die neue Schau, die vor-
erst für fünf Jahre in der
Kreisstadt für Besucher geöff-

Freuen sich auf die Besucher: von links Diane Saul, Martin Bornschier, Ann-Kathrin Rüf-
fer, Michael Brosig, Paula Thiel, Milena Kellner, Sascha Quabeck, Constanze Albert,
Saskia Schmuck und Bianca Schmidt. Im Hintergrund ein Stück der Berliner Mauer.

Eine Vielzahl von Themen bildet die neue Regionalaus-
stellung in Homberg ab. Vom Kalten Krieg bis zum Na-
turschutz.

Vielfalt unter freiem Himmel
„Toleranz-Akustik-Konzert-Draußen“-Konzert

nisiert. Ebenso wird die Ver-
anstaltung vom Kinder- und
Familienbüro und der Inte-
grationsstelle unterstützt.
Durch die finanzielle Un-

terstützung durch den För-
derverein für ein zukunftsfä-
higes Melsungen, der WIR-
Koordination und durch die
VR-Bankwurde die Veranstal-
tung ermöglicht, heißt es ab-
schließend.

waq

zeigt jedes Jahr aufs Neue,
dass Musik in Verbindung
mit Toleranz und Vielfalt die
Grundlage für eine weltoffe-
ne und lebendige Gemein-
schaft ist“, heißt es vom
TAKD-Team weiter. Das
Open-Air-Konzert wird seit
fünf Jahren von der evangel-
sichen Jugend Melsungen
Stadt, dem Melsunger Ju-
gendtreff Die Haspel und
dem Citymanagement orga-

Melsungen – Das Konzert Tole-
ranz-Akustik-Konzert-Drau-
ßen, kurz TAKD fand amWo-
chenende im Melsunger
Schlosspark statt. Knapp 200
Besucher fanden sich unter
dem Motto „Toleranz, Inte-
gration, Demokratie und Eh-
renamt“ zusammen.
„Das TAKD ist viel mehr als

nur ein Konzert. Es wird auch
als Zeichen der Dankbarkeit
und Wertschätzung den eh-
renamtlichen Mitarbeitern
aus der Region gewidmet.
Ohne Ehrenamt könnten vie-
le Projekte nicht realisiert
werden“, heißt es in einer
Mitteilung vom TAKD-Team.
True Colors eröffnete den

Abendmit gefühlvollen Balla-
den sowie temporeichen Pop-
und Rock-Klassikern. Die jun-
ge Sängerin Lisl war zum ers-
ten Mal beim Konzert dabei
und überzeugte mit zeitge-
nössischem Indie-Rock, heißt
es weiter. In den Umbaupau-
sen sorgte die TAKD-Band für
eine einzigartige musikali-
sche Atmosphäre. Zum Ab-
schluss wurde der Schlossgar-
ten von lateinamerikanischer
Tanzmusik von der Band
„Cumbia Casselera“ gefüllt.
Diese kombinierte die Musik-
stile Cumbia und Salsa mit
weiteren Genres.
Nicht nur musikalisch war

für jeden etwas dabei, son-
dern auch bei den abwechs-
lungsreichen Mitmachaktio-
nen und Info-Stände vom
Deutschen Roten Kreuz, der
Haspel und dem Jugendparla-
ment. Außerdem gab es für
die Kinder und Jugendlichen
die Möglichkeit, sich ein Glit-
zer-Tattoo machen zu lassen,
Wutbälle und Glücksbringer
herzustellen.
„Die TAKD-Veranstaltung

besteht schon so lange und

Spielte beim TAKD: Sängerin Lisl mit ihrer Band. FOTO: TAKD
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Wenn plötzlich der Alarm losgeht
Übung der Feuerwehr im Kindergarten Kutschengraben in Melsungen

das Hilfeleistungslöschfahr-
zeug aufgestellt. Die Feuer-
wehrleute Malte Plaumann
und Sascha Apolle zeigten
den Kindern, wie viel Ausrüs-
tung sich in und auf einem
Feuerwehrauto befindet.
Kindgerecht erklärten sie ih-
nen, wasman damit allesma-
chen kann. Aber auch, wa-
rum zum Beispiel Helm und
Handschuhe immer sein
müssen.
Am meisten Spaß bereitete

den Kindern die Kübelsprit-
ze, weil sie damit selbst han-
tieren durften. Natürlich
wollten dann alle mal in dem
großen roten Auto sitzen und
sich wie ein Feuerwehrmann
fühlen.
„Wenn ich groß bin, werde

ich auch Feuerwehrmann“,
war von einigen Kindern zu
hören.
Es war somit nicht nur eine

notwendige Übung, sondern
auch gleich noch Werbung
für den Feuerwehrnach-
wuchs, bilanziert die Feuer-
wehr. zot

Dann wurde ihre Betreue-
rin Katharina von den Feuer-
wehrleuten aus dem Gebäu-
de geführt. Sie hatte eine
Schutzmaske über dem Kopf,
mit der sie über einen
Schlauch mit der Atemluft
von einem Feuerwehrmann
verbunden war. So wurde sie
vor giftigem Rauch ge-
schützt. Als sie vor dem Ein-
gang war, stieß Liam seinen
Freund Aaron an: „Guck mal,
das ist doch Kati.“ Und als die
beiden Atemschutzgeräteträ-
ger Max Deusing und Kristof
Knauf Maske und Helm ab-
legten, erkannten einige Kin-
der sofort: „Der Feuerwehr-
mann, das ist doch der Papa
von Aaron“, womit sie Kristof
Knauf meinten.
Und schon war die Angst

vor den Atemschutzgeräte-
trägern weg. Einige der Kin-
der erklärten Stolz: „Mein Pa-
pa ist auch bei der Feuer-
wehr.“
Viel zu sehen gab es dann

für die Kinder auf dem Park-
platz. Dort war mittlerweile

es war alles nur eine Übung.
Von der wussten auch die
Mitarbeitender im Kindergar-
ten nichts.
Gespannt beobachteten die

Kinder die Feuerwehrleute,
die jetzt in dicken Einsatzan-
zügen, Atemschutzgeräten
auf dem Rücken und Helm
auf dem Kopf von dem Feuer-
wehrauto auf sie zu kamen.
Das alles im zuckenden Blau-
licht des Einsatzfahrzeugs.
Die Feuerwehrleute brachten
gelbe Schläuche mit, die sie
in den Eingang zum Kinder-
garten legten.
Einige der Jüngsten drück-

ten sich ängstlich an ihre Er-
zieherin, denn das war ihnen
wohl doch nicht ganz geheu-
er. Figuren, die wie Mars-
männchen aussahen und di-
cke, gelbe Flaschen auf dem
Rücken hatten, gingen in ih-
ren Kindergarten. Aber Perso-
nal und Feuerwehrleute er-
klärten den Kindern, dass
auch unter den dicken Mas-
ken richtige Menschen ste-
cken.

Melsungen – Die 52 Kinder im
evangelischen Kindergarten
Kutschengraben in Melsun-
gen waren mit Spielen und
Malen beschäftigt. Plötzlich
ertönt ein lauter Ton: Feuer-
alarm.
Nur ganz kurz eine

Schrecksekunde, dann gin-
gen alle Kinder ganz geord-
net mit ihren Erziehern und
Erzieherinnen auf den Sam-
melplatz, den Parkplatz vor
dem Dietrich-Bonhoeffer-
Zentrum. Immer zwei der
Kinder hatten sich an den
Händen genommenundmar-
schierten los.
Aus der Ferne waren schon

die Martinshörner der anrü-
ckenden Feuerwehr zu hö-
ren. Einer der älteren Jungs
klärte seine Freunde auf:
„Hört ihr, die Feuerwehr
kommt schon.“ Mittlerweile
hatte Kindergartenleiterin
Sarah Piosek mit den Grup-
penleitern die Anwesenheits-
listen der Kinder überprüft:
Alle Kinder waren da. Und
dann wurde auch schon klar,

Skeptische Blicke: Malte Plaumann zeigt Tiana (links) und Lea, auf dem Arm von Johanna Winski, ein Strahlrohr.

Wichtige Besprechung: Die Kinder Liam (von links), Aaron, Bruno und Frieda sind ganz
gespannt was die beiden Feuerwehrleute Mischa Poschmann (links) und Sascha Apolle
mit ihrer Leiterin Sarah Piosek zu besprechen haben.

Eine Betreuerin wird mit
Rauchschutzhaube aus
dem Gebäude gebracht.

Eine Fahrt in die
Kölner Filmwelt

Medienfreizeit für Mädchen im Oktober
ten von Social Media und Me-
dien werden Thema sein. In
der Medienfreizeit werden
Spaß und Fakten verbunden.
Die Teilnehmerinnen be-
schäftigen sich mit Filtern,
Schönheitsidealen und Co.
und beleuchten im Super
Candy Pop-up Museum alles
rund um Insta-Fotos.
Neben der Studioführung

und dem Besuch des Muse-
ums haben die Teilnehmerin-
nen auch die Chance, die
Stadt Köln zu entdecken, sei
es in Kleingruppen oder bei
einer abendlichen Nacht-
wächtertour.
Wer Lust hat in den Herbst-

ferien dieWelt derMedien zu
erkunden, kann sich bis zum
30. September anmelden. Die
Kosten betragen 100 Euro in-
klusive Bahnfahrt, Unter-
kunft, Verpflegung und Ein-
trittspreise. red

Anmeldung: Jugendförderung
des Schwalm-Eder-Kreises, Fran-
ziska Jäger, Tel.: 0 56 81/
7 75 51 78, E-Mail: franziska.jae-
ger@schwalm-eder-kreis.de oder
Stadtjugendpflegerin Marlene
Vogt, Tel. 05682/808-194.

Borken/Guxhagen – Die Stadt-
jugendpflege Borken bietet
zusammen mit der Jugend-
förderung des Schwalm-Eder-
Kreises und der Jugendpflege
Guxhagen von Dienstag, 15.
bis Freitag, 18. Oktober, eine
Medienfreizeit für Mädchen
zwischen 12 und 16 Jahren in
Köln an.
Der Aufenthalt in der Ju-

gendherberge bietet die Basis
für viele Aktivitäten, darun-
ter der Besuch der MMC Film
& TV Studios, wo die Teilneh-
merinnen ihre eigene Talk-
show produzieren. Dabei
können sie die Rollen von
Moderatorinnen überneh-
men oder auch ihr Talent an
der Kamera beweisen.
Sie erfahren aus erster

Hand, wie eine Sendung pro-
duziert wird und welche Be-
rufe im Bereich Film und
Fernsehen existieren. Eine
Führung über das Gelände
der Drehorte von „Das Super-
talent“, „Deutschland sucht
den Superstar“ und weiteren
RTL-Serien gibt zusätzliche
Einblicke in die Medienwelt.
Doch auch die Schattensei-

Offener Garten mit
Kurs zum Kränzebinden

Termin am 15. September in Haldorf
des Naturparks Habichtswald
hervor.
Von 10 bis 17 Uhr haben

dann Gartenliebhaber die Ge-
legenheit, einen Blick in den
Garten in der Grifter Straße
12 zu werfen. Dieser weiß
laut Ankündigung auch im
Spätsommer mit seinen far-
benprächtigen Beeten zu be-
zaubern.
Neben den diversen blü-

henden Stauden und Rosen
bieten auch zahlreiche Deko-
Elemente aus unterschiedli-
chen Materialien immer wie-
der etwas zum Schauen und
Staunen, heißt es in der Mit-
teilung.
Jeweils um 11, 13 und 15

Uhr können Interessierte un-
ter der fachlichen Begleitung
von Ruth Pfannstiel Blumen-
kränze binden. Der Besuch
des Gartens ist kostenfrei. Für
das Binden der Kränze wird
ein Unkostenbeitrag von acht
Euro für das Material erho-
ben, teilen die Veranstalter
mit.
Eine Anmeldung zu den

Workshops ist erforderlich
und soll bis zum Donnerstag,
12. September per E-Mail an
ruth.pfannstiel@web.de er-
folgen.
Es stehen jeweils acht Plät-

ze pro Veranstaltung zur Ver-
fügung. red

Haldorf – Ruth Pfannstiel und
Johann Süß aus Haldorf öff-
nen am Sonntag, 15. Septem-
ber, anlässlich der Veranstal-
tungsreihe „Gartenliebe – of-
fene Gärten im Naturpark
Habichtswald“ erneut ihren
Landhausgarten. Das geht
aus einer Pressemitteilung

Paradies für Eisenbahnfreunde
Historischer Zug mit Dampflok hält in Melsungen

von Bebra nach Gotha und
zurück. Auch ein stilechter
Mitropaspeisewagen ist in
diesem Zug mit dabei, heißt
es weiter. In Bebra findet an
diesem Tag am Bahnhof eine
Fahrzeugausstellung mit ver-
schiedenen Schienenfahrzeu-
gen statt. Zudem beginnt
dort die Kirmes. waq

Informationen und Fahrkar-
ten auf eisenbahn-nostal-
giefahrten-bebra.de oder
unter Tel. 0 66 22 /
9 16 46 02 (Montag bis Frei-
tag, 18 bis 21 Uhr)

nenzüge ab Bebra stattfin-
den. Die ehemalige Bebraer
Schnellzugdampflok 01 1104
wird mit einem historischen
Sonderzug der ehemaligen
Deutschen Bundesbahn ab
Kassel mit Zustieg in Melsun-
gen um etwa 8.45 Uhr nach
Bebra anreisen und im An-
schluss ab Bebra auf ihrer al-
ten Stammstrecke eine Pen-
delfahrt nach Kassel und zu-
rückmachen, heißt esweiter.
Nach Ankunft in Bebra

fährt ein Sonderzug der Deut-
schen Reichsbahn zweimal

Melsungen/Bebra – Für Eisen-
bahn-Fans gibt es in der Regi-
on wieder ein ganz besonde-
res Erlebnis: Am 3. Oktober
organisiert der Verein Eisen-
bahn-Nostalgiefahrten-Bebra
unter dem Motto „Bebra
macht Dampf“ einen Tag vol-
ler nostalgischer Fahrten,
heißt es in einer Mitteilung.
Zubringerzüge bringen Fahr-
gäste von Kassel und Melsun-
gen nach Bebra.
An dem Tag sollen fünf

Dampfzugfahrten in Anleh-
nung der früheren Interzo-

Diese und andere Varianten
 finden Sie auch 

in unserer Ausstellung!
Löhlbacher Straße 34 

34537 Bad Wildungen/Hundsdorf
Telefon & WhatsApp: 05621 80 68 0 

www.hundsdorfer-holzbau.de

• 60 Jahre Erfahrung
• großes Ausstellungsgelände
• Aufmaß und Beratung vor Ort
• Lieferung und Montage bei Bedarf

• Regenwasserdicht und abschließbar
• erhältlich in 2 Größen
• 4 Farben stehen zur Wahl
• Ideal für Sitzkissen, Liegestühle und Co.
• Deckel aus Aluminium
• lebenslang wartungsfrei 
• 20 Jahre Garantie• 20 Jahre Garantie

komfortable Deckelöffnung mit Gasdruckfeder

ZÄUNE • VORDÄCHER • BALKONE • CARPORTS • GARTENHÄUSER• PERGOLEN
ÜBERDACHUNGEN • FLECHT-, DICHT- UND SICHTSCHUTZWÄNDE • ROSENBÖGEN

WIR SIND KÖNIG IMMOBILIEN

Matthias Vollmer, Jürgen König
und Björn König

Sie möchten Ihre
Immobilie verkaufen?

Wir stehen Ihnen mit Rat
und Tat zur Seite!

www.koenig-immobilien.de
05681 99299

Gemeinsam ein



Kühl-/Gefrierkombination
AMICA KGCL 387 115 E, Edelstahloptik, Nutzinhalt

Kühlen ca. 183 l, Nutzinhalt Gefrieren ca. 84 l, B/H/T
ca. 54/170/59,5 cm, 1328009000
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ROLLER GmbH & Co. KG / Willy-Brandt-Allee 72 / D-45891 Gelsenkirchen / www.roller.de

Große Eröffnung

Alles nur
solange der

Vorrat reicht!
Jeder Artikel nur solange der Vorrat reicht! Gültig im ROLLER-Markt in Schwalmstadt vom 09.09. bis 14.09.2024. Alle Preise sind Abholpreise ohne Deko.

* Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers.
Dieses Gerät wird verkauft mit der angegebenen Energieeffizienzklasse.

nach 4-monatiger Bauphase in Schwalmstadt, Hessenallee 63
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*** Alle Oberflächen sind Kunststoff-Holzdekornachbildung.
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mit Fronten in Lack weiß Hochglanz, Korpus in Schiefergrau
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ca. 270 cm, 10390006-00/+01
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Gesangverein feiert den 175. Geburtstag
MGV Liedertafel Fritzlar lädt zur Serenade in der Heilig-Geist-Kapelle ein

beim Weinfest am 28. Sep-
tember ab 18 Uhr im Harde-
häuser Hof die Möglichkeit,
den Klängen des Chors zu
lauschen. Im Eintrittspreis
von 25 Euro sind ebenfalls
Speisen und Getränke enthal-
ten.
Anmeldungen für alle Veran-
staltungen bitte an Michael
Löcke unter 0173/7472244
oder bm.loecke@t-on-
line.de.

erfrischendenGetränk, sowie
drei bis vier Auftritte, Früh-
jahrs- und Adventskonzerte
und Beiträge zu besonderen
Anlässen in der Stadt, wie
kürzlich dem Hessentag.
Während des Landesfests
überreichte Kultusminister
Timon Gremmels dem Ver-
ein eine Auszeichnung für
sein 175-jähriges Bestehen.
Wer den Serenaden-Termin
nicht wahrnehmen kann, hat

die mit Harfe und Querflöte
keltische Wandergesänge
stimmungsvoll in musikali-
sche Szenen setzen. Das
Abendprogramm soll abge-
rundet werden, durch einen
kleinen Umtrunk mit Häpp-
chen.

Jahresprogramm
Das jährliche Aktionspro-
gramm umfasst regelmäßige
Proben, oft gefolgt von einem

der musikalischen Bandbrei-
te des Chors und vom Kön-
nen der Sänger unter der Lei-
tung von Gunther Hehen-
kamp verschaffen. Mit der
Veranstaltung feiert der Chor
auch sein 175-jähriges Beste-
hen.
Dazu haben sich die Sänger

auch zwei Damen eingela-
den, das „Duo Feileacan“, Dit-
linde Pauli und Sunita Fell-
ner, ebenfalls aus der Region,

Region verschiedene Chöre
mit unterschiedlichen ge-
sanglichen Schwerpunkten
gibt, sowohl hinsichtlich der
Besetzung als auch des Reper-
toires.

Jubiläumskonzert
In einer Serenade am Diens-
tag, 10. September ab 19.30
Uhr, kann sich das Fritzlarer
Publikum in der Heilig-Geist-
Kapelle einen Eindruck von

Fritzlar – Vereine, die auf eine
175-jährige Geschichte zu-
rückblicken können, sind sel-
ten. Das, was einenVerein für
seine Mitglieder und sein
Umfeld über so lange Zeit at-
traktiv macht, muss daher et-
was sein, das viele verbindet
und anspricht. Im Fall des
Männergesangvereins Lieder-
tafel 1849 Fritzlar ist das der
Chorgesang, genauer der
Männergesang mit dem Re-
pertoireschwerpunkt auf ro-
mantischen Kompositionen.
Das betrifft den Bezug zur
historischen Epoche in der
ersten Hälfte des 19. Jahrhun-
derts und den Charakter des
mehr zeitgenössischen Lied-
gutes.
Michael Löcke, 1. Vorsit-

zender, und Erwin Lemmer,
Kassierer des MGV Liederta-
fel, halten einen Männerge-
sangvereinmit diesemReper-
toire keineswegs für einen
Anachronismus. Sie schätzen
die Gemeinschaft der ver-
schiedenen Stimmen, die
sich gegenseitig stärken.
Denn das Singen gleicht ei-
nem Mannschaftssport: Man
spürt seinen eigenen Beitrag
körperlich, doch Erfolg stellt
sich nur in der Gemeinschaft
ein.
„Das erleichtert es auch

Neulingen im Chor oder An-
fängern im Singen, mitzuma-
chen und sich zu entwi-
ckeln“, sagen sie und freuen
sich über Interessierte, die
das Singen ausprobieren
möchten. Zum Thema Män-
nerschwerpunkt betonen die
beiden Sänger, dass es in der

Freuen sich auf die Serenade zum Jubiläum: Die Sänger Erwin Lämmer und Michael Lö-
cke. FOTO: MICHAEL GLASER

Traditionell findet die Serenade in der Heilig-Geist-Ka-
pelle in Fritzlar statt. REPRO: MICHAEL GLASER

Unterstützt den MGV Liedertafel Fritzlar: Das Duo Feilea-
can: Ditlinde Pauli und Sunita Fellner. FOTO: PRIVAT

LOKALES



Wenn es darum geht, deine Räume zu
verschönern, gibst du dir wahrscheinlich
viel Mühe. Hauptsache, das Zuhause
entspricht deinen Vorstellungen. Was
wir beim Umgestalten allerdings gern
vergessen: Ambiente und Raumwirkung
werden nicht unwesentlich von der
Zimmerdecke beeinflusst. Eine neue
Decke kann Wohnräumen einen gänzlich
neuen Charakter verleihen.

Moderne Spanndecken von Plameco
sind sehr schnell montiert. Alte
Holzverkleidungen, abblätternde Farben
oder vergilbte Tapeten verschwinden
einfach unter deiner neuen Decke!
Sofort erscheinen Räume dank ihrer
hellen Aufmachung viel größer und
geräumiger. Plameco bietet bereits seit
über 40 Jahren flexible Raumdecken in
verschiedenen Farben und Ausführungen
an. Ob Wohn- oder Schlafzimmer, Küche
oder Flur, Kinderparadies oder Arbeits-
platz – für jede Nutzung und jeden Wohn-
und Einrichtungsstil findest du eine
passende Variante.

Experten montieren die Plameco
Spanndecken in der Regel innerhalb
nur eines einzigen Tages. Dabei bleiben
deine großen Möbel wo sie sind, weil bei
der Montage kaum Staub und Schmutz
entstehen. Auch alte Lampen in der Mitte
des Raumes sind kein Hindernis, vielmehr
kannst du die Beleuchtung im Zuge der
Sanierung individuell verändern.

Neue Zimmerdecke
in nur 1 Tag!

Plameco Spanndecken Kassel
Leipziger Str. 163 | 34123 Kassel | 0 0561-9532674
Mo. Di. Do. Fr. 13:00-18:00 Uhr | Sa. 10:00-13:00 Uhr

Plameco Spanndecken Bad Hersfeld
Homberger Str. 81 | 36251 Bad Hersfeld

Fr. 14:00-18:00 Uhr

plameco.de

Komm vorbei!

Deckenschau
Freitag 13.09. 10.00 – 18.00 Uhr

Samstag 14.09. 10.00 – 16.00 Uhr

Fuerteventura
für Alleinreisende
Melsungen – Der Bundesver-
band der Alleinreisenden bie-
tet vom 30. Januar bis 12. Fe-
bruar 2025 eine Reise nach
Fuerteventura mit Reiselei-
tung an. Gemeinsamer Treff-
punkt ist der ICE-Bahnhof
Kassel-Wilhelmshöhe, Ab-
flughafen Hannover-Langen-
hagen. Ziel auf Fuerteventura
ist das Strandhotel Oliva Be-
ach nahe der Hafenstadt Cor-
ralejo. Die Unterbringung er-
folgt ausschließlich in Einzel-
zimmern mit Balkon und
Meerblick. Ein Freizeitpro-
gramm mit Ausflügen wird
organisiert.
Kosten: 1525 Euro (inklusi-

ve Bahnfahrt nach Hannover,
Flug und Verpflegung all-in-
clusive). Anmeldung: erfor-
derlich bis 15. September,

sps
bundesverband-der-alleinrei-
senden.de

Herrenberger
Gerichtsurteil
Eine freiberufliche Klavierleh-
rerin aus Herrenberg hatte
wegen Verdachts auf Schein-
selbstständigkeit auf Festan-
stellung geklagt und 2022 vor
dem Bundessozialgericht
Recht bekommen. Dies hat
nun Konsequenzen für alle
Musikschulen, in denen Ho-
norarkräfte arbeiten. In der
Folge müssen sie nun die Ho-
norarkräfte in ganz Deutsch-
land fest anstellen. In Hessen
betrifft dies rund 2700 Lehr-
kräfte an 66 Musikschulen.
Die Rentenversicherung hat
angekündigt nicht gezahlte
Sozialversicherungsbeiträge
zurückzufordern. zty
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Sie müssen Lehrer jetzt fest anstellen
Musikschule Schwalm-Eder Nord hat sich auf Gerichtsurteil vorbereitet

richtsstunden in der Woche.
Vormittags arbeitet sie an
zwei Tagen an einer kleinen
Grundschule. Georgieva un-
terrichtet Oboe und allgemei-
nen Musikunterricht in Pro-
jekten. Als Freiberuflerin
könne sie sich die Stunden
aussuchen undmit den Schü-
lern absprechen. Für sie sei
dies keine Scheinselbststän-
digkeit, auch wenn die Mu-
sikschule die Räume stelle
und ihr einen Teil der verwal-
terischen Aufgaben abneh-
me. Die Bad Wildungerin
glaubt, es werde eine Lösung
geben, wenn auch im Ange-
stelltenstatus. Wichtig ist ihr,
dass sie weiterhin ihre Unter-
richtszeiten selbst bestim-
men kann. zty

terrichtet. Ein anderes Damo-
klesschwert für die Musik-
schulen sei eine angekündig-
te Prüfung durch die Renten-
versicherung. Dann müsse
man unter Umständen hohe
Summen an Sozialversiche-
rungsbeiträgen nachzahlen.
Aber die Prüfungen seien zu-
nächst zurückgestellt, der
hessische Städte- und Ge-
meindebund gehe dem der-
zeit nach, sagte Karmann.
Musiklehrerin Zlatinka Ge-

orgieva (58) sieht den Verän-
derungen positiv entgegen.
Sie ist seit mehr als zehn Jah-
ren Honorarkraft an der Mu-
sikschule Schwalm-Eder und
zudem für dieMusikschule in
Frankenberg tätig. Sie gibt
zwischen 20 und 25 Unter-

arbeiteten, könne dies aller-
dings gravierendere Folgen
haben. Sie könnten existen-
tielle Probleme bekommen.
„Das ist bei uns nicht der
Fall“, sagte Karmann. Auch
die Gebühren der Eltern für
den Musikunterricht würden
dieses Jahr daher nicht er-
höht.

Für die Schüler habe dies
keine finanziellen Konse-
quenzen. In der Musikschule
Schwalm-Eder Nord werden
rund 1100 Schüler in zehn
Kommunen zwischen Eder-
münde und Spangenberg un-

Allerdings gebe es unter den
Honorarkräften auch viele
kreative Köpfe, die lieber frei
arbeiten wollten und flexibel
sein wollten und keine Fest-
anstellungwünschten. Einige
könnten noch in anderen
Schulen im Nebenerwerb un-
terrichten, aber viel mehr
Möglichkeiten gebe es nicht.
Es kämen nun etwa 20 000

Euro an Mehrkosten auf die
Musikschule Schwalm-Eder
Nord hinzu. „Das hatten wir
aber im Blick und hatten
Rücklagen gebildet“, sagt
Karmann. Zusätzlich gibt es
noch Kreis- und Landeszu-
schüsse. Für den Erhalt der
Schule spiele das also keine
Rolle. Für Musikschulen, die
primär mit Honorarkräften

Melsungen – Musikschulen in
Deutschland müssen jetzt
viele ihrer freiberuflichen
Mitarbeiter einstellen, um
dem Vorwurf der Schein-
selbstständigkeit keinen
Raum zu geben. Hintergrund
ist ein Gerichtsurteil, indem
eine Lehrerin auf Schein-
selbstständigkeit geklagt hat-
te und Recht bekam. „Für die
Musikschule Schwalm-Eder
Nord bedeutet dies aber kei-
ne große Umstellung, weil
wir bereits vorgesorgt hat-
ten“, sagt die stellvertretende
Vorsitzende Marion Kar-
mann.
„Von den 40 Lehrernwaren

30 bereits fest angestellt“,
sagt sie. Zehn weitere muss-
ten eingestellt werden, davon
wurden nun sieben Verträge
geschlossen. Bei drei Hono-
rarkräften sei man noch in
Verhandlung. In den kom-
menden Monaten würden
diese Einzelfälle noch ver-
handelt. Es sei immer ein in-
dividueller Fall, weil diemeis-
ten Lehrkräfte in verschiede-
nen Schulen in der Region ar-
beiteten. Daher seien die drei
noch in der Schwebe.
Vorteil für die Angestellten

sei ein fester Urlaub und die
Lohnfortzahlung im Krank-
heitsfall. Das Problem sei ein-
fach, dass viele Honorarkräf-
te nur einen Arbeitgeber hät-
ten und zudem in den Räu-
men der Musikschulen nach
festen Stundenplänen unter-
richten. Das erhärte den Vor-
wurf der Scheinselbstständig-
keit. Mit den Kooperations-
partnern wie Grundschulen
oder Kindergärten habe man
zudem feste Vereinbarungen.

Kinder der Musikschule Schwalm-Eder Nord unterhielten mit ihren Liedern das Publikum bei der 950-Jahr-Feier in Körle.
ARCHIVFOTO: PETER DILLING

Gebühren werden
nicht erhöht

Körler Ortsteil ausgezeichnet
Lobenhausen gewinnt Preis bei „Unser Dorf hat Zukunft“

Körle – Für seine touristische
Entwicklung in Verbindung
mit dem kulturellen Angebot
hat Lobenhausen beim Wett-
bewerb „Unser Dorf hat Zu-
kunft“ jetzt einen Sonder-
preis gewonnen. 1000 Euro
gab es für den kleinsten Kör-
ler Ortsteil, wie die Gemein-
de mitteilt.
Zur Preisverleihung in Hüt-

tenberg-Volpertshausen
(Lahn-Dill-Kreis) waren jüngst
Lobenhausens Ortsvorsteher
Günter Freudenstein und
Körles Bürgermeister Mario
Gerhold mit dem Bürgerbus
angereist. Christian Zucker-
mann, Kreisbeigeordneter
aus dem Landkreis Gießen,

übergab Günter Freudenstein
die Urkunde und lobte insbe-
sondere das Konzept der Rad-
scheune am Fulda-Ufer.
„Man hat dort einen Ort

der Begegnung geschaffen,
der seinesgleichen sucht.“
Durch den Ausbau der alten
Scheune habe Lobenhausen
die touristische Entwicklung
massiv vorangetrieben. und
dies sei gerade heutzutage
von großer Bedeutung, sagte
Zuckermann. „Die waren to-
tal von der Radscheune be-
geistert“, berichtete Günter
Freudenstein, der die Bewer-
bung beim Wettbewerb in
die Hand genommen hatte.
Die Jury, die einige Wo-

chen zuvor in Lobenhausen
zu Gast war, war bei ihrem
Rundgang durch Lobenhau-
sen aber wohl nicht nur von
der Radscheune, sondern
auch vom Museum und der
Kirche angetan.
Eine Idee haben Freuden-

stein und der Lobenhäuser
Ortsbeirat auch schon, was
mit Geld im Dorf getan wer-
den kann: Geplant seien für
die Zukunft Spielgeräte für
Senioren zur Bewegungsför-
derung, wie er gegenüber un-
serer Zeitung sagt. Wichtig
ist ihm aber auch die Aner-
kennung für die Arbeit: „Das
Dorf lebt von Zuspruch“, sagt
er. waq

Sie haben die Radscheune vergangenes Jahr schick gemacht: (von links) Jonas Günther,
Gerhard Günther, Heinz-Günter Werner, Johannes Günther (Besitzer der Scheune),
Björn Melcher, Mario Gerhold (Bürgermeister) und Günter Freudenstein (Ortsvorste-
her). ARCHIVFOTO: WILLIAM ABU EL-QUMSSAN
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Gruseln und staunen
Fahrgeschäfte und Programm für das Lullusfest stehen fest

Bad Hersfeld – Enner, zwoon,
dräi schallt es im Oktober
wieder durch Bad Hersfeld:
Vom 14. bis 21. Oktober 2024
findet das Lullusfest statt.
Jetzt stehen auch die Fahrge-
schäfte und das Rahmenpro-
gramm für das älteste Volks-
fest Deutschlands fest.
Neben rasanten High-Tech-

Fahrgeschäften liegt ein
Schwerpunkt laut Mitteilung
der Stadt auf familienfreund-
lichen Attraktionen, die ge-
nerationsübergreifend – von
den Enkeln bis zu den Groß-
eltern – ein gemeinsames
Lolls-Erlebnis möglich ma-
chen sollen.
Mit dabei ist in diesem Jahr

wieder das 48 Meter hohe
Riesenrad „Movie Star“ der
Firma Landwermann & Hen-
schel. Die komplett verglas-
ten Gondeln ermöglichen ei-
ne hervorragende Aussicht
über Bad Hersfeld, heißt es.
Ein deutlich rasanteres

Fahrvergnügen bietet der
„Black Out“ von Störzer. In
freischwingenden Gondeln

bewegt sich das Geschäft in
einer Höhe von 20 Metern
um drei Achsen gleichzeitig.
Ähnlich geht es im „Mr.
Gravity“ der Firma Ober-
schelp zu. Das Hochrundfahr-
geschäft steigt bis zu 18 Me-
tern in die Höhe und neigt
sich bis zu 90 Grad, dort, wo
die Platte beschleunigt.
Fahrvergnügen für Groß

und Klein versprechen der
Scheibenwischer „Crazy
Dancer“ vonManuel Freiwald
sowie das Springpferde-Ka-
russell „Evergreen“. Und
auch das „Big Monster“ der
Firma Krameyer ist ein Ge-
schäft für die ganze Familie.
Beginnend mit Auf- und Ab-
bewegungen kreist die Krake
um die eigene Achse.
Ein Parcours mit rollender

Tonne, Waschstraße, Wa-
ckelboden, Rutsche undWas-
serparcours erwartet die Be-
sucher im vollthematisierten
Laufgeschäft „Die Chaosfa-
brik“ von Manuel Meyer.
Wer es gruselig mag, ist in

der zweistöckigen Geister-

bahn „Scary House“ der Fir-
ma Hansla gut aufgehoben.
Dreidimensionale, lebensgro-
ße Geister und weitere Effek-
te warten auf die mutigen Be-
sucher.
Ebenfalls auf dem Festplatz

zu finden ist das 7D-Kino der
Firma Beisel.
Ein Klassiker, der auch in

diesem Jahr nicht fehlen darf,
ist freilich der Auto-Skooter
der Familie Distel.
Die kleinen Besucher dür-

fen sich auf eine erlebnisrei-
che Reise rund umdie Schatz-
insel des Kinderkarussells
„Die Lustige Seefahrt“ der Fir-
ma Müller freuen. Weiterhin
ist das Kinderrundfahrge-
schäft „Fantasia“ von Bodem
sowie die „Traumwelt“ von
Berger wieder mit dabei.
Um sich für den Rummel

zu stärken, haben die Besu-
cher dieWahl zwischen Grill-
ständen, vegetarischen Spe-
zialitäten, Brezeln, Langos,
Churros, Flammlachs, Frozen
Joghurt, gebrannten Man-
deln, Waffeln sowie diversen

bar sein, sodass eine Zufahrt
über die City Galerie, Vorde-
rer Steingraben und Untere
Frauenstraße möglich ist. Die
Zufahrt zum Marktplatz ist
gesperrt. Die Zufahrtsberech-
tigungskarten können auf
der Homepage des Lullusfes-
tes Bad Hersfeld beantragt
werden. Die ausgestellten Zu-
fahrtsberechtigungen kön-
nen zugesendet oder im Fach-
bereich Ordnungsdienste,
Breitenstraße 57, 1. Etage, ab-
geholt werden. Hierzu ist der
Personalausweis als Legitima-
tion mitzubringen. red

rage zu bekommen. Anlieger,
die über keinen privaten
Stellplatz verfügen, können
eine Zufahrtsberechtigung
zum Be- und Entladen bis 11
Uhr beantragen. Lieferanten
und Handwerker können für
ihre Dienstleistungen bis
10.30 Uhr ohne Zufahrtsbe-
rechtigung den Marktplatz
befahren. Nach 10.30 Uhr
kann eine Zufahrtsanfrage
über die Security der jeweili-
gen Sperre an die Veranstal-
tungsleitung gestellt werden,
heißt es. Die Obere Frauen-
straße wird beidseitig befahr-

Süßwaren- und Getränke-
ständen. Außerdem sind der
zweistöckige Imbissbetrieb
„Gänseliesel“ der Firma As-
muß sowie das „Lolls-Zelt“
von Thomas Bronswyk beim
Lullusfest dabei.
Wie die Stadt bereits An-

fang August mitgeteilt hat,
wird der Marktplatz als Fest-
platz wie in den vergangenen
Jahren während des Lullus-
festes sowie für Auf- und Ab-
bauarbeiten durchgehend
von Sonntag, 6. Oktober, ab
18 Uhr bis Freitag, 25. Okto-
ber, gesperrt sein. Die Sper-
rung wird, wie in den vergan-
genen Jahren auch, durch ei-
nen Securitydienst kontrol-
liert.
Anlieger der Straßen Uff-

häuser Straße, Am Markt,
Burggasse, AmPerfort, Hospi-
talgasse, Mistegasse und Jo-
hannesstraße, die über einen
privaten Stellplatz oder eine
Garage verfügen, haben die
Möglichkeit, eine Zufahrtsbe-
rechtigung zum Anfahren ih-
res Stellplatzes oder ihrer Ga-

Hoch hinaus: 48 Meter hoch und mit Glasgondeln ausge-
stattet ist das Riesenrad „Movie Star“, das beim Lullus-
fest 2024 aufgebaut wird. FOTO: PRIVAT/NH

Das Rahmenprogramm des Lullusfests 2024 – Anmeldung für den Festumzug noch möglich
Linggplatzes. Gesponsert wird das
Lollsfestival von der Sparda Bank
Hessen.
.Verkaufsoffener Sonntag, Rede des
Feuermeisters und Feuerwerk vom
Turm – 20. Oktober: Flanieren im ge-
schichtsträchtigen Ambiente: Am
verkaufsoffenen Sonntag haben die
Geschäfte von 12 bis 18 Uhr geöff-
net. Um 19 Uhr beginnt dann an der
Feuergrube die Ansprache des neu-
en Feuermeisters, Mark Baumgardt,
zum Löschen des Lullusfeuers. Um
21 Uhr folgt das Feuerwerk vom
Stadtkirchturm. lullusfest.de.

am Mittwoch während des Lullus-
festes statt. Das bunte Markttrei-
ben, bei dem Bekleidung, Gemüse-
hobel, Haushaltsbedarf, Reiniger
und vieles mehr angeboten werden,
lädt zum anschließenden Bummel
über den Festplatz ein. Geöffnet ist
der Markt von 7 bis 18.30 Uhr.
.Lollsfestival – 17. Oktober: Auch die-
ses Jahr findet das beliebte Lollsfes-
tival statt. Nachmittags treten um
15.30 Uhr die „Liedergärtner“ für
die kleinen Besucher auf. Abends
steht die Deutschrock-Coverband
„Hörgerät“ auf der Bühne des

Neumarkt, durch die Breitenstraße,
Dudenstraße, Dippelstraße, An der
Obergeis, über die Klausstraße und
Weinstraße wieder in Richtung Fest-
platz, wo er sich auf der Johannes-
straße auflöst. Für den Umzug wer-
den noch Teilnehmer gesucht, ob
mit Motivwagen oder als Fußgrup-
pe. Der Beitrag soll sich am Motto
orientieren. Anmeldungen sind bis
20. September unter folgendem
Link möglich: lullusfest.de/das-lul-
lusfest#mitmachen.
.Lulluskrammarkt – 16. Oktober: Der
„Dippenmarkt“ findet wie immer

Jahr die Pröpstin Sabine Kropf-Bran-
dau. Im Anschluss findet eine Laser-
show statt.
.Festumzug durch die Innenstadt – 14.
Oktober: Nach der Ansprache der
Bürgermeisterin und dem Entzün-
den des Lullusfeuers startet Lolls-
montag traditionell der Festumzug
um 12.05 Uhr am Marktplatz. Der
Festzug steht in diesem Jahr, pas-
send zum Jubiläum, unter dem Mot-
to „350 Jahre Mückenstürmer“. Der
Festumzug führt vom Marktplatz
über die Obere und Untere Frauen-
straße vorbei am Rathaus, über den

.Fackelumzug und Feierstunde – 13.
Oktober: Am Vorabend des Lullus-
fests findet traditionell der Facke-
lumzug statt. Um 19 Uhr setzt sich
der Zug am Neumarkt in Bewe-
gung. Begleitet von vier Kapellen
reihen sich nach und nach Besucher
mit Fackeln und Kinder mit selbst-
gebastelten Laternen in den Zug ein
und führen diesen durch die Brei-
tenstraße, Dudenstraße, Klausstra-
ße und Weinstraße bis zum
Linggplatz. Im Anschluss beginnt
um 19.45 Uhr die Feierstunde in der
Stiftsruine. Festrednerin ist dieses
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Jede Woche erfrischende Angebote!

Angebote gültig vom 09.09. – 14.09.2024

Entspricht einem Kastenpreis von 9,99 €

+ 4er Pack
GRATIS!

!!AktionAktion

11.99
-20%

Würzburger
Hofbräu Pilsner

Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,42 € Pfand,

1 l = 1,20 €

+ 4er Pack
GRATIS!

!!AktionAktion

Kapuziner
Weißbier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 5,10 € Pfand,
1 l = 1,50 €

Entspricht einem
Kastenpreis von 12,49 €

14.99
16.99

Förstina Sprudel
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,46 €

1 l = 0,42 €4.99**
App5.49

-21%

Beim Kauf von
2 Kasten

+ 1 Tischkalender
GRATIS!

B i K f

!!AktionAktion

GRA

!Aktion

RhönSprudel
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,67 €

1 l = 0,61 €5.49**
App5.99

6.79

Leikeim Cola-Mix
koffeinhaltig,

Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,

1 l = 1,00 €

1 l = 0,90 €8.99**
App9.99

-23%

8.99
ANGEBOT

Coca-Cola
Kombikasten
teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,50 €

1.79
-28%

Fever-Tree
diverse Sorten,
0,5 l -Flasche,
zzgl. 0,15 € Pfand,
1 l = 3,58 €

PITÚ Caipirinha
Premium, Passionfruit,
0,33 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 6,03 €

1.99
-33%

3.49
4.29

Söhnlein
Brillant
halbtrocken, trocken,
0,75 l -Flasche,
1 l = 4,65 €

Torre Galasso
Primitivo Puglia IGT,
Montepulciano
d‘Abruzzo,
Pinot Grigio,
0,75 l -Flasche,
1 l = 5,99 €

1 l = 5,32 €3.99**
App4.49

4.99

Sierra Tequila*
Blanco, Reposado,
0,7 l -Flasche,
1 l = 14,27 €

9.99
-31%

+ 1 Flasche
Coca-Cola
1 l GRATIS!**
zzgl. Pfand 0,15 €

App

10.99
-21%

Asbach
Uralt
0,7 l -Flasche,
1 l = 15,70 €

+ 1 Flasche
Schweppes
Bitter Lemon
1 l GRATIS!**
zzgl. Pfand 0,15 €

e
App

10.99
-27%

Absolut
Vodka
0,7 l -Flasche,
1 l = 15,70 €

Holsten Pilsener
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,05 €

10.49
-34%

Schlappeseppel
Specialität
Kasten = 20 x 0,33 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,
1 l = 1,97 €

1 l = 1,82 €11.99**
App12.99

14.99

13.99
ANGEBOT

Jever Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,40 €

1 l = 1,40 €13.99**
App14.99

-21%

AKTIEN Bier
Zwick‘l, Landbier,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,
1 l = 1,50 €

15.99
-20%

Spaten
Münchner Hell
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,60 € + 1

Hellbier-Glas
GRATIS!

+ 1
!!AktionAktion

1 l = 1,50 €14.99**
App15.99

18.99

Bayreuther Hell,
Hefe-Weissbier
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,60 €

Oberbräu Hell
Pack = 6 x 0,5 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 1,66 €

4.99
ANGEBOT

Warsteiner
Pilsener
0,5 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 1,18 €

0.59
-25%

KNALLERKNALLER
PREISPREIS !!

6.49
-28%

top frisch
Apfel-Schorle
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,72 €

7.99
9.49

Adelholzener
Bleib in Form
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,89 €
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Circus-Festival
„Goldener Biber“ präsentiert im Ok-
tober Artisten, Clowns und Tierlehrer

schen Circus in der Manege
zu präsentieren, also Artistik,
Clownerie und artgerechte
Tierdarbietungen. „Dieser
Dreiklang macht den Erfolg
des „Goldenen Bibers“ aus
und kommt beim Publikum
hervorragend an.
Insbesondere Tierlehrer zu

verpflichten, sei aber sehr
schwierig geworden, denn
das Angebot sei inzwischen
sehr begrenzt und der Ter-
min der Neustädter Veran-
staltung Mitte Oktober für
viele zu früh. „Denn da haben
sie oft noch Engagements“,
erzählt Circus-Freund Tho-
mas Groll.
Dennoch gelang es auch

2024 wieder, ein ansprechen-
des Programm mit im wahrs-
ten Sinne des Wortes ausge-
zeichneten Artisten, Clowns
und Tierlehrern zusammen-
zustellen, die in diesem Jahr
aus Frankreich, Russland,
Belgien, Bulgarien und
Deutschland nach Neustadt
kommen.
„Der Circus kennt keine

Grenzen und Sprachbarrie-
ren. Hier wird Toleranz und
Miteinander gelebt“, sagt An-
ni Bichlmaier.
Gespielt wird im über 300

Zuschauer fassenden Circus-
Zelt in diesem Jahr am Sams-
tag, 12. Oktober, um 19 Uhr
und am Sonntag, 13. Okto-
ber, um 14.30 Uhr. red

Neustadt –DasNeustädter Cir-
cus-Festival „Goldener Biber“
kann in diesem Jahr ein klei-
nes Jubiläum feiern, denn be-
reits zum fünften Male heißt
es am 12. und 13. Oktober
2024 im Circus-Zelt zu Füßen
des Junker-Hansen-Turms
„Manege frei – das Spiel be-
ginnt“.
Bürgermeister Thomas

Groll und Direktorin Anni
Bichlmaier vomMitmach-Cir-
cus „Manegentraum“ ent-
schlossen sich einst, eine sol-
che Veranstaltung zu initiie-
ren, um bekannten Circus-
Künstlern, Akteuren aus Fa-
miliencircussen und Nach-
wuchstalenten in einer für
den Circus herausfordernden
Zeit eine Auftrittsmöglich-
keit zu geben.
2023 erhielt der Bürger-

meister laut Pressemitteilung
für seine Unterstützung des
Circus die Silberne Ehrenna-
del der Gesellschaft der Cir-
cus-Freunde Deutschlands.
„Das ist für mich natürlich
Ansporn weiterzumachen.
Circus ist mein Hobby und
ich führe die Verhandlungen
mit allen auftretenden Künst-
lern selbst. Mit vielen, die bei
uns waren, schreibe ich noch
heute. Sie helfen mir mit Rat-
schlägen bei der Gestaltung
des Programms “, so Groll.
Wert legten Anni Bichlmai-

er und er darauf, den klassi-

Clowns werden in Neustadt auftreten. FOTO: STADT NEUSTADT

Orientierung in der
digitalen Welt

Sieben Kommunen starten in der
Region das Projekt Di@-Lotsen

gangmit digitalen Techniken
vermittelt und praxisnah er-
klärt worden. Im Namen der
initiierenden Gemeinde be-
dankte sich Willingshausens
Bürgermeister Luca Fritsch
bei den Lotsen für ihre Bereit-
schaft, dieses Projekt zu un-
terstützen und somit älteren
Mitbürgern den Einstieg in
die digitale Welt zu erleich-
tern. Die Veranstaltung in
Schwarzenborn war laut Mit-
teilung nur der Anfang. Wei-
tere konkrete Termine sind
bereits geplant:.18. September, 15.30 Uhr in
Neukirchen im Rathaus.
Themen: Was ist ein QR-
Code, wie nutze ichQR-Codes
und worauf sollte ich dabei
achten?.23. Oktober, 14 Uhr, in der
Gemeinde Oberaula im
DGH in Olberoder (Schöne
Aussicht 1). Themen: Whats-
App und Co. Videoanrufe,
selbstlöschende Nachrich-
ten und Bilder. Alles rund
um die Nutzung von Nach-
richten-Apps. red

Termine:
neukirchen.de/dialotsen

Schwarzenborn – Die Auftakt-
veranstaltung für das Projekt
„Di@-Lotsen – Digitalisierung
im Alter gemeinsam gestal-
ten“ der Kommunen Gilser-
berg, Neukirchen, Oberaula,
Ottrau, Schrecksbach,
Schwarzenborn und Wil-
lingshausen in Schwarzen-
born ist gestartet. Bürger-
meister Jürgen Liebermann
begrüßte Teilnehmer und
Lotsen in seiner Stadt zum
ersten Termin.
Die Themen „Was ist W-

Lan, wie benutze ich es und
was muss ich dabei beach-
ten?“ sowie „Was sind Pass-
wörter und wie erstelle ich
mir ein sicheres Passwort?“
trafen bei den Teilnehmern
im „Ahlen Porrhüs“ in
Schwarzenborn auf großes
Interesse, heißt es in einer
Mitteilung. Gemeinsam mit
den Di@-Lotsen sei man in
die digitaleWelt eingetaucht.
Manfred Eckweiler erklärte
die Themen praxisnah und
verständlich, so die Veran-
stalter. In entspannter Atmo-
sphäre bei Kaffee, Kuchen
und Kaltgetränken sei viel
Wissen rund um den Um-



Ideen für die Zukunft Melsungens
Gesprächstermine auf Marktplatz: Bürgermeister-Kandidat

Alexander Katzung offen für Anregungen

zepte. „Ich würde mich sehr
freuen, wenn die Menschen
mittels der Umfrage ein Feed-
back geben. Ich möchte hö-
ren, welche konkreten The-
men ihnen auf den Nägeln
brennen undwo sie Verbesse-
rungsbedarf sehen. Als Ge-
sellschaft stehen wir vor gro-
ßen Herausforderungen, und
diese werden wir nur ge-
meinsam lösen können“, sagt
der 49 Jährige.
Zusätzlich zu der Online-

Umfrage steht Bürgermeis-
ter-Kandidat Katzung an die-
sen Tagen auf dem Markt-
platz für Gespräche zur Ver-
fügung: Mittwoch, 11. Sep-
tember, ab 18 Uhr, Donners-
tag, 12. September, ab 10
Uhr. nh

Um weiteren Bürgerinnen
und Bürgern die Möglichkeit
zu geben, sich zu beteiligen,
startet eine Ideenkampagne.
Neben der Einreichung von
Wünschen und Anregungen
kann bei der Umfrage auch
abgestimmt werden, welche
der Kernthemen des überpar-
teilichen Bürgermeister-Kan-
didaten für den einzelnen be-
sonders wichtig sind. Zu den
gesetzten Themen gehören
lebendige Innenstadt, bezahl-
bares Wohnen, aktive Ver-
einsförderung, moderne Ge-
sundheitsversorgung, digita-
le Verwaltung, chancenglei-
che Bildung, sicheres Melsun-
gen, klimaneutrale Stadt, at-
traktiver Wirtschaftsstandort
und flexible Mobilitätskon-

Melsungen – „Startklar und of-
fen für Ihre Ideen“ unter dem
Motto lädt Bürgermeister-
Kandidat Alexander Katzung
alle Melsungerinnen und
Melsunger ein, ihre Ideen,
Anregungen und Wünsche
für die erfolgreiche Zukunft
ihrer Heimatstadt einzurei-
chen. Per Online-Umfrage
können bis zum 15. Septem-
ber 2024 auf der Website
www.alexander-katzung.de/
umfrage entsprechende
Rückmeldungen gegeben
werden.
„Ich habe mich in den ver-

gangenen Wochen und Mo-
naten sehr intensiv mit der
Frage beschäftigt, wie wir die
Melsunger Kernstadt und die
Stadtteile nachhaltig weiter-
entwickeln können“, erklärt
Katzung. Parallel dazu habe
er mit vielen Menschen aus
unterschiedlichen Bereichen
gesprochen. „Mich interes-
siert dabei immer die jeweils
eigene Perspektive auf unse-
re Stadt. Wie ‚funktioniert’
Melsungen aus Sicht der
Sportvereine, was sagen die
Eltern, welche Sicht haben
Erzieherinnen und Erzieher,
was treibt unsere Unterneh-
men um und was sollte sich
aus Sicht der Verwaltung än-
dern, damit wir unsere Stadt
erfolgreich weiterentwickeln
können?“

Sucht das Gespräch: Bürgermeister-Kandidat Alexander Kat-
zung. FOTO: PRIVAT
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Am grünen Band entlang
Mörscher Wanderer erkunden ehemalige Grenze

Altmorschen – Die Wander-
gruppe Morschen machte
sich kürzlich auf den Weg,
um die Natur Wanfrieds im
Werra-Meißner-Kreis zu er-
kunden.
Ingesamt 24 Teilnehmer

marschierten über den Ples-
se-Premiumwanderweg 5,
der vom Wasserfall im Elfen-
grund, entlang des ehemali-
gen Grenzweges am Grünen
Band, über den Plesseturm,
durch das waldreiche Natur-
schutzgebiet Plesse-Konstein
verläuft.
Die insgesamt 13 Kilome-

ter lange Strecke durch das
198 Hektar große Natur-
schutzgebiet Plesse-Konstein
bot eine einzigartige Geolo-
gie, Tier- und Pflanzenwelt
und endete mit einer Ab-
schlussrast am Franziskaner-

kloster Hülfensberg, heißt es
in einer Vereinsmitteilung.
Schwere Beton-Lochplat-

ten und der junge Bewuchs
links und rechts des Wander-
weges gehörten der ehemali-
gen innerdeutschen Grenze
an und sind stumme Zeugen
der Teilung Deutschlands.
Grenzsteine aus dem Jahr

1837 markieren heute noch
die Gebiete Kurhessens und
des Königreichs Preußen.
„Die Wanderwege um Wan-
fried herum mit dem reno-
vierten Plesseturm und dem
Hülfensberg bei Döringsdorf
haben eines gemeinsam. Die
Wälder undWiesen und Aus-
blicke über Ausblicke erfreu-
en das Auge eines jeden
Wanderers“, so Dieter Kaiser,
der Leiter der Gruppe.
Nach der selbst organisier-

ten Abschlussrast beim Fran-
ziskanerkloster auf dem Hül-
fensberg nahe Döringsdorf
reisten die Wanderer zurück
nach Morschen. Der Wall-
fahrtsort auf dem 448 Meter
hohen Hülfensberg existiert
seit dem 14. Jahrhundert und
die Franziskaner betreuen
die Wallfahrt seit 1860 auf
diesem Berg. Die Wallfahrts-
kirche wurde mutmaßlich,
so heißt es in der Mitteilung,
zwischen 1360 und 1367 er-
baut und diente als Wall-
fahrtsort und Mitlebehaus.
Auch Konzerte werden

hier inzwischen angeboten.
Während der deutsch-deut-
schen Teilung war der in un-
mittelbarer Nähe zumGrenz-
zaun befindliche Wallfahrts-
ort nur für wenige, ansässige
Eichsfelder erreichbar. zsw

24 Wanderer der Wandergruppe Morschen liefen 13 Kilometer auf dem Plesse-Premium-
wanderweg 5. FOTO: WANDERGRUPPE MORSCHEN/WALTER SUCK

Stellenangebote

Sie sind verantwortlich für die nächtliche Zeitungs­
zustellung im Bereich Fritzlar/Homberg und arbeiten eng
mit der Teamleitung zusammen.

Jetzt bewerben:
VTS Süd GmbH – Vertrieb für Schwalm-Eder
Tel. 05681 993441 I WhatsApp 0151 61666277
vts­schwalm­eder@hna.de www.hna-zusteller.de

Wir bieten
• Festgehalt
• kurze Probezeit und
unbefristete Anstellung

• 28 Tage Urlaub
• Nachtzuschlag
• Dienstfahrzeug
nach Absprache

• Bezahlte Einarbeitung

Sie bringen mit
• Volljährigkeit
• Gült. PKW­Führerschein
• Flexibilität im Rahmen
einer 6­Tage­Woche

• Eigenverantwortung
• Teamfähigkeit
• Pünktlichkeit
• Mobile Erreichbarkeit

Dienst-
fahrzeug

Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

NEU - ABHOLSERVICE!

www.moneypoint-kassel.de
Friedrichsplatz 6 –3 0561-9701105

WIR HOLEN IHRE
GERÄTE BEI IHNEN

ZUHAUSE AB.

Ankauf von Antiquitäten, Trödel
und Kunst – Tel. 0172 5602097

Ankauf Flohmarktartikel, Haushaltswaren,
Werkzeuge u. v. m., auch größere Mengen

Telefon 0173 2650986

Modelleisenbahn und Zubehör
gesucht. Telefon 05544 912031

Landwirtschaft&Forsten

1A-Buchenbrennholz, trocken
und ofenfertig, ab 90 €.

www.brennholzfahrer.de • Tel. 0172 - 5 21 11 21

Forstbetrieb Rieger 0173 2508593
Brennholzab80€/SRM

Verkaufen Sie Ihre
Immobilie

zum
Bestpreis066251820
Immobilien-Sofortkauf.de

Lagerhalle, ca. 200 m² + Nebenräume
ca. 35 m² und Büro ca. 90 m² ab sofort
in Lohfelden frei. Telefon 0561 512021

Auto-Ankäufe

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

ErsatzteileundZubehör

Motoröl-Batt-Filter usw. G.Schütz Mels.

Reinigungskraft
(m/w/d) Teilzeit

• Zahlung nach Tarif AVR KW
• 30 Tage Urlaub bei 5 Tage/Woche
• Freizeitausgleich und Zeitzuschläge
• Jahresonderzahlungen
• Kinderzuschlag
• Betriebliche Altersvorsorge
• Bikeleasing
• Zuschuss Fitnessstudio

www.stmartin-neukirchen.de/karriere/jobs

Ihr Anruf ist Geld Wert!
Kaufe Nähmaschinen, altes Spielzeug,
Roh-Bernstein, Schmuck, Münzen, Bü-
cher, Handtaschen, Abendgarderobe,
Teppiche, Musikinstrumente, Porzellan,
Puppen, Gobelinbilder, Schallplatten,
Military 1.+ 2. WK, Silberbestecke (auch
versilbert) und Zinn. Zahle sofort bar.
☎ KS 0157 833 44 373

Noch in Form?
„Durch den Nebenjob als
HEIMAT-NACHRICHTEN-
Zusteller bleiben wir fit

und verdienen uns
etwas zur Rente dazu.“

Durch einen Nebenjob als Zeitungszusteller
verdienen Sie Ihr Geld an der frischen Luft.
Gesucht werden Zusteller/innen vor Ort (wohnhaft in der
direkten Umgebung des Verteilgebiets).
Sie sind dafür verantwortlich, die HEIMAT-NACHRICHTEN
samstags zuverlässig an die Haushalte zu verteilen.

Bewerben Sie sich jetzt:
Tel. 0561 203-1175
WhatsApp: 0151 61666277
www.hna-zusteller.de
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“ Borken
Stadt

“ Edermünde
Besse
Holzhausen

“ Fritzlar
Geismar
Obermöllrich
Stadt

“ Gudensberg
Stadt

“ Guxhagen
Albshausen
Büchenwerra
Stadt
Wollrode

“ Homberg
Lützelwig
Stadt

“ Melsungen
Obermelsungen
Stadt
Schwarzenberg

“ Morschen
Altmorschen
Eubach
Wichte

“ Niedenstein
Metze

“ Spangenberg
Bergheim
Schnellrode

“ Wabern
Niedermöllrich
Stadt

Immobilienankauf

Vermietung

Verschiedenes

Planen Sie Ihre nächste Feier?
Schausteller hat noch Termine frei.
Tel. 0172 5602097

Dienstleistungen für Haus und
Garten. Entrümpelung aller Art.
Tel. 0172 5602097

Bekanntschaften

Heidi, 60 J., völlig alleinstehend, hübsch,
mit toller Figur u. im Herzen positiv, gro-
ße Naturliebhaberin, Top-Hausfrau, in
der Familie u. bei Gästen als hervorra-
gende Köchin geschätzt. Suche einen
treuen Mann, Alter Nebensache. Lass
uns keine Zeit verlieren u. melde Dich
gleich üb. PV Tel. 0176-56848299

Hüb. blonde Witwe, 73 J., schlank,
sportlich, liebe ein schönes Zuhause,
Garten. Mit Ihnen gemeinsam möchte
ich wieder lachen u. leben. Würde Ku-
chen backen für unser erstes Kennen-
lernen. Kostenloser Anruf, Pd-Senio-
renglück Tel. 0800-7774050

Warten Sie bitte nicht
bis zur letzten Minute.

Je früher Sie Ihre Anzeige bei uns aufgeben,
um so individueller können wir Sie bedienen.
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Aus Leidenschaft zum Handwerk
Schrecksbacher Schreinermeister baut und spendet einen Notenschrank

chel.
Um die Verbundenheit

zum Schrecksbacher Ortsteil
Holzburg zu dokumentieren,
fotografierte Holzfachmann
Helmut Knöchel das Wappen
von Holzburg, baute es nach
und jetzt ziert es in seiner
ganzen Pracht mittig das
Sideboard.
„Wir sind alle davon richtig

begeistert und danken Hel-
mut für dieses gelungene
Meisterwerk“, sagt Sanges-
bruder Bernd Jung auch im
Namen der anderen Sänge-
rinnen und Sänger. yjs

Schreinermeister Knöchel
den Vorschlag: „Ich mach
euch ein Schränkchen“. Ge-
sagt, getan. Aus massivem
Kirschbaumholz entstand ein
dreitüriger Schrank, 150 Zen-
timeter breit, 95 Zentimeter
hoch und 40 Zentimeter tief
mit insgesamt sechs stabilen
Gitterschubkästen zum Raus-
ziehen, in denen die Mappen
gelagert werden können.
In der Mitte steht an der

Rückinnenwand: Schenkung
an Sonntagssinger Holzburg
und Gemeinde Holzburg von
Schreinermeister Helmut
Knöchel, Ober-Gleen, den 8.
April 2024. „MeinWunsch ist
es, falls die Sonntagssinger
nicht mehr bestehen, soll es
an die Gemeinde Holzburg
übergehen“, so Helmut Knö-

um eine lose Gruppierung
von 30 bis 40 Aktiven, die alle
vier bis sechs Wochen zum
gemeinsamen Singen im
Dorfgemeinschaftshaus
(DGH) Holzburg zusammen-
kommen. „Wir treten in Al-
tenheimen auf, bekommen
aber auch Einladungen zu
Geburtstagen“, berichtet Hel-
mut Knöchel über die Einsät-
ze, bei denen meist Volks-,
Wander- und Heimatlieder
im Mittelpunkt stehen. Man-
fred Gonder aus Schwaben-
rod ist tonangebend, denn er
ist der aktuelle Dirigent der
Gruppe.
Als vor einigen Monaten ei-

ne Debatte darüber ent-
brannte, wie mit den Sing-
mappen umzugehen sei,
machte der geschickte

er doch auf rund 70 Jahre Ar-
beitsleben blicken. Für ihn ei-
ne schöne Zeit und seine Au-
gen glänzen, wenn er von
den vielen Holzarten und
Projekten schwärmt.
Viele der früheren Handar-

beiten werden heutzutage
von Maschinen übernom-
men. Darüber ist er nicht
gram, doch hat sich eben vie-
les im Laufe der Zeit geän-
dert. Seine Herausforderung
war immer das „Mitdenken“,
wie kann man etwas ma-
chen, damit dem Objekt ein
„Gesicht gegeben wird“?
Seit vielen Jahren sind Hel-

mut und Renate Knöchel Mit-
glieder in der Singstunde
Sonntagssinger, weil die sich
am letzten Tag der Woche
treffen. Dabei handelt es sich

Schrecksbach – Im idyllisch ge-
legenen Ober-Gleen, einem
Stadtteil von Kirtorf im Nor-
den des mittelhessischen Vo-
gelsbergkreises, ist Helmut
Knöchel beheimatet. Dort
lebt der 84-jährige Schreiner-
meister mit seiner Frau Rena-
te. Seine Werkstatt ist nur ei-
nen Katzensprung entfernt
und inzwischen genießt der
Handwerker seinen ruhigen
Lebensabend.
Die Werkstatt hat er vom

Vater übernommen und die-
ser von seinem Vater und je-
der hat von der vorherigen
Generation gelernt. „1945
bin ich in die Schule gekom-
men, 1954 habe ich meine
Lehre gemacht und seit 55
Jahren den Meisterbrief“, er-
zählt Helmut Knöchel, kann

Helmut Knöchel hinter
dem Notenschrank im
DGH mit dem Wappen
von Schrecksbach-Holz-
burg. FOTO: JOCHEN SCHNEIDER

Ausbildung bei B. Braun
Leiste durch deine Ausbildung in der Medizintechnik deinen Beitrag,
die Gesundheit der Menschen weltweit zu schützen und zu verbessern!
Informiere dich über unsere verschiedenen Ausbildungsberufe
und duale Studiengänge.

B. Braun | www.bbraun.de/ausbildung

Your time to grow

LOVED BY GENERATIONS. CRAFTED BY YOU.

Weitere Informationen zu allen Ausbildungs- und dualen Studiengängen findest du unter: www.ferrerocareers.com.

Bewirb dich jetzt!

Folgende Benefits erwarten dich:

Urlaubsgeld und
Jahressonderzahlung

Produktzuteilungen

Gesundheitsförderung

Entwicklungs- und
Weiterbildungsangebote

Ferrero ist ein zukunftsorientiertes Familienunternehmen mit globaler Ausrichtung und weltbekannten Marken wie nutella®,
tic tac®, Ferrero Rocher® und kinder Überraschung®. An unseren unverwechselbaren Produkten erfreuen sich weltweit
Tag für Tag Generationen von Konsumentinnen und Konsumenten. Mit der wachsenden Beliebtheit unserer Marken nimmt
auch unsere globale Reichweite zu. Die Ferrero-Gruppe ist in 55 Ländern vertreten und vertreibt ihre Produkte in mehr als
170 Ländern. Was das Geheimnis unseres weltweiten Erfolges ist? Rund 47.000 engagierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,
die starke Werte teilen und gemeinsam Marken gestalten, auf die wir stolz sind. Komm zu uns und werde Teil von Ferrero!

Standort: Stadtallendorf
Starttermin: 15.08.2025 / Wintersemester 2025

Auszubildende / Duale Studenten / FOS-Praktikanten (w/m/d)

Ausbildungsberufe:
• Industriemechaniker (w/m/d)
• Elektroniker (w/m/d) für Betriebstechnik
• Mechatroniker (w/m/d)
• Fachinformatiker (w/m/d)
für Anwendungsentwicklung

• Fachlagerist (w/m/d)
• Süßwarentechnologe (w/m/d)
• Maschinen- und Anlagenführer
(w/m/d) Lebensmitteltechnik

Duale Studiengänge:
In Kooperation mit der Technischen Hochschule
Mittelhessen in Wetzlar

• Bachelor of Engineering (B. Eng.) Ingenieurwesen,
Fachrichtung Maschinenbau

• Bachelor of Engineering (B. Eng.) Ingenieurwesen,
Fachrichtung Elektrotechnik

• Bachelor of Engineering (B. Eng.) Ingenieurwesen,
Fachrichtung Technische Informatik

In Kooperation mit der Hochschule Geisenheim

• Bachelor of Science (B.Sc.) Lebensmittelsicherheit
FOS-Praktikum:
• Elektrotechnik • Maschinenbau • Mechatronik

Besuche uns auf der
Ausbildungsbörse
Schwalm-Eder
am 14.9.2024 in Borken

Wir sind ein Familienbetrieb
mit Tradition
Du verdienst übertariflich
Es gibt tolle Aufstiegschancen
Du bist gut aufgehoben
in familiären Teams
Es gibt feine Rabatte für
Brotlädler*innen
Auch als duales Studium

Bewährtes und Neues zum Jubiläum
20 Jahre Ausbildungsbörse Schwalm-Eder

fiespot, der dazu einlädt,
Grüße von der Ausbildungs-
börse an Freunde und Ver-
wandte zu schicken. Direkt
neben dem Handwerkerdorf
werden Handwerkerinnen
und Handwerker auf einer
kleinen Bühne Kostproben
ihres Könnens zeigen und
auch die Gelegenheit bieten,
die eigene handwerkliche
Begabung unter Beweis zu
stellen.

Auch an die Eltern ist ge-
dacht: Sie können sich bei ei-
ner Eltern-Sprechstunde über
„Perspektiven nach der Schu-
le“ informieren lassen, die ih-
ren Kindern je nach Schulab-
schluss und Interessen offen-
stehen.

Natürlich gibt es auch Vie-
les, was sich in den letzten
Jahren bewährt hat. Eine Be-
sucherbroschüre hält alle
wichtigen Informationen be-
reit, vor allem, welche Aus-
steller vertreten sind, wo sich
ihr Stand befindet und wel-
che Ausbildungsberufe im
Angebot sind. An der Last-
Minute-Wand finden sich
freie Ausbildungsplätze zum
„Sofort-Einsteigen“. Die Be-
sucherführung im „Einbahn-
Prinzip“ sorgt dafür, dass
kein Stand verpasst wird. Im
Außenbereich finden sich
zwei große Ausstellungszel-
te, das Handwerkerdorf, und
genug Platz für große Fahr-
zeuge und Geräte.

Der Besuch der Ausbil-
dungsbörse Schwalm-Eder ist
kostenlos. nh

Am 14. September la-
den der Schwalm-
Eder-Kreis und die

Stadt Borken (Hessen) zur
Ausbildungsbörse Schwalm-
Eder ein. Mehr als 100 Aus-
stellende haben sich ange-
kündigt und hoffen, an die-
sem Samstag ihre zukünfti-
gen Auszubildenden kennen
zu lernen.

Zum 20. Jubiläum der Aus-
bildungsbörse Schwalm-Eder
haben sich die Veranstalter
etwas Neues ausgedacht: Im
Außenbereich wird es eine
„Chill-out-Area“ geben, wo
die Besucherinnen und Besu-
cher sich eine Pause gönnen
und im Liegestuhl die einge-
sammelten Informationen
verdauen können. Dort fin-
den sie außerdem einen Sel- Gut besucht: Die Ausbildungsbörse des Landkreises Schwalm-Eder. FOTO: KATHARINA JÄGER/NH

Besondere Angebot:
Perspektiven nach der Schule

Dieses Jahr gibt es speziell für die Erziehungsberechtigten ein Angebot: Lassen Sie sich
von objektiven Fachleuten über „Perspektiven nach der Schule“ informieren. In einem
kurzen Vortrag und im persönlichen Gespräch können wichtige Fragen beantwortet
werden, etwa: Welche Wege stehen mit welchem Schulabschluss offen? Welche Alterna-
tiven gibt es, um auch über Umwege zum Ziel zu kommen? Was sollte vor der Entschei-
dung über die berufliche Zukunft unbedingt bedacht werden?

Die Teilnahme ist kostenlos und ohne Anmeldung möglich. Kommen Sie vorbei von 10
bis 13 Uhr, jeweils zur vollen Stunde in der Hessenstube im Erdgeschoss des Hotels am
Stadtpark.

Leserthema „Ausbildungsbörse Schwalm-Eder“
Am 14.

September



Für bessere Chancen auf dem Arbeitsmarkt
Integrationsfachdienst in Melsungen hilft Menschen mit Behinderung

Melsungen – Menschen mit
Beeinträchtigungen haben es
im Berufsleben oft nicht ein-
fach. Damit Betroffene nicht
alleine da stehen, unterstützt
der Integrationsfachdienst
Schwalm-Eder (IFD) in Mel-
sungen bei Fragen und Pro-
blemen.
Missstände an der Arbeit,

Schwierigkeiten bei der Job-
suche oder die Angst, den bis-
herigen Job zu verlieren: Es
gibt unzählige Gründe, wa-
rumMenschenmit Handicap
zum IFD nach Melsungen
kommen. Bernd Böttger, Lei-
ter der Organisation, und
sein Team setzen sich mit
den Ratsuchenden zusam-
men, um eine passende Lö-
sung zu finden. „Wir helfen
denMenschen, indemwir sie
beraten und vermitteln“,
sagt Böttger. Im Klartext be-
deutet das: Bei Antragstellun-
gen unterstützen, Gespräche
mit Arbeitgebern führen und
die Jobsuche vorantreiben.
Doch egal, umwelches Anlie-
gen es sich handelt – die An-
gebote, die der Landeswohl-
fahrtsverband Hessen finan-
ziert, sind kostenlos für die
Ratsuchenden.
Zu 95 Prozent habe es das

vierköpfige Team mit Men-
schen zu tun, die zwar einen
Job haben, jedoch krank-
heitsbedingt langfristig aus-
fallen. Oft entstehen Verunsi-
cherungen bei den Men-
schen, gar Angst, sagt der So-
zialpädagoge und fügt an:
„Dann sind wir da und su-
chen das klärende Gespräch

mit dem Arbeitgeber, um ei-
ne passende Lösung zu fin-
den.“ Dabei sei es wichtig,
Kreativität an den Tag zu le-
gen. Je mehr Lösungsvor-
schläge genanntwerden, des-
to höher sei die Wahrschein-
lichkeit, eine Weiterbeschäf-
tigung zu sichern. Haben die
Menschen zwischenmensch-

liche Probleme an der Arbeit,
seien sich Böttger und sein
Team auch nicht zu schade,
die Streitpartner anzuspre-
chen. Die Erfolgsquote, den
Ratsuchenden bei ihren An-
liegen zu helfen, sei indes
hoch, wie der Leiter sagt: „In
aller Regel sind am Ende alle
zufrieden.“ Hin und wieder

melden sich auch Arbeitge-
ber, die Menschenmit Behin-
derung einstellen möchten
und dabei Unterstützung be-
nötigen. Auch da könne der
IFD helfen, schließlich gehe
es dem vierköpfigen Team
um die Sache an sich: Men-
schen mit Behinderung oder
Erkrankten eine Chance auf

dem Arbeitsmarkt zu geben.
Und das in möglichst vielfäl-
tiger Form. ImHandwerk, im
Lager, aber auch im Büro.
Der IFD vermittelt zwischen
den Menschen und Unter-
nehmen. Und ohnehin solle
sich eine Einstellung auch
für die Arbeitgeber lohnen:
Denn die Menschen seien oft

dankbarer für die Stelle und
loyaler zu ihrem Arbeitge-
ber, als Menschen ohne kör-
perliches oder geistiges Han-
dicap, sagt Böttger.
Terminvereinbarungen sind
kostenlos unter Tel. 05 66 1/
70 56 49 oder per E-Mail an
ifd@viva-stiftung.de mög-
lich.

Bernd Böttger und sein Team helfen Menschen mit Behinderungen im Berufsleben. FOTO: DENNIS PRITSCH
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HNA Mundart-Mem
Finden Sie die passenden Wortpaare,
testen Sie Ihre Mundart-Kenntnisse und
lernen Sie spielerisch neue Begriffe dazu
30 Karten (15 Wortpaare), für 2 – 6 Spiel
Maße: 7,5 x 7,5 x 4,5 cm
7,90 € für Nichtabonnenten

mo

u.
er,

5,90 €
für Abonnenten

Entdecken Sie unsere Angebote
und lassen Sie sich immer wieder
neu inspirieren.

Unsere aktuelle

Kollektion

Erhältlich in allen HNA-Geschäftsstellen und unter shop.hna.de (solange der Vorrat reicht).
Alle Preise verstehen sich zuzüglich der Versandkosten, die Sie im Shop einsehen können.

11,90 €
für Abonnenten

HNA Filzkorb Sparkombi
Der HNA-Filzkorb hat die optimale Größe beim
Frühstück für Brötchen oder für Obst und Gemüse.
Auch einsetzbar im Wohnzimmer, im Bad oder
am Arbeitsplatz.
Groß und Klein im Set:
Großer Filzkorb: ø 30 cm x Höhe 14 cm
Kleiner Filzkorb: ø 20 cm x Höhe 14 cm
13,90 € für Nichtabonnenten

HNA Filztaschen Sparkombi
Ob für den Einkauf, den Transport des Leerguts oder
zum Aufbewahren – die graue HNA Filztasche in Groß und Klein im Set.
Große Tasche:
B 35 x H 30 x T 25 cm
Kleine Tasche:
B 25 x H 21 x T 11 cm
13,90 € für Nichtabonnenten

11,90 €
für Abonnenten

HNA Vorsorge-Ordner
Was passiert, wenn etwas Unerwartetes geschieht?
Der HNA Vorsorge-Ordner wird Sie bei der Regelung
Ihrer Angelegenheiten und Wünsche begleiten. Füllen
Sie dafür einfach Ihren Vorsorge-Ordner aus und
regeln Sie Ihre Vorsorge auf einen Schlag – mit dem
guten Gefühl, an alles gedacht zu haben.
24,99 € für Nichtabonnenten

19,99 €
für Abonnenten


